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Die ('clctilhelideii -(jvnpTjiV ist von Lacordaiic durch die

lieschlossoiicu Ki'irhchen der Hinterscliienen, die IVeieii einfacdieu

Krallen und diireli die seludterloseii Decken liinreiclieiid (diarak-

terisii-l und von den ültriiicn (li-uppiMi der Al>t!uilull^ Oiiorhjin-

chides schari' aI)uegTen'/t. -wahrend die neun mich ihm zu dieser

Gruppe geliöriu'en Gattuuüeu weniuer .'^charl' ,i>ekein)/,eichnet wur-

(h'u und desliaU) zu Jrrlhüinern niehrlaeh Veranlassung gegeben

liahen. An anderem Ort i) ist bereits konstalirt. daß die Gattung

Silejifes Seil. V(mi Lacordaire. J'ascde und mir. die \\ ir den Ta j)us

aus Afrika nicht kannten, unrichtig aulgel'aijl m urde. Ilis heute

sind die folgenden Gattungen Phraolcs, Apirocalus, Gynaria,

Epiz-orus, CnPtnidolhrix, Elytrocheihiit, .}fcsnsfijli/s und Cafa-

phractus hinzugekonunen. '') Theils durch eine mir vom Museum

1) Stctt. cMit.Zcit. 1897 [>. 70.

") Die mir unbekannten Gattungen Dicusiicvs Pasc Jonrn. Lin.

Soc. XIX. [1. 327 "(mit verwachsenen Krallen!), Airaj/Iinffosicr Ruelols.

Ann. Belg. 1873 p. 163 luid Euorides Pasc. Ann. May. 1881~p. 43 sind

unberücksichtigt geblieben; von ihnen gehört erstere sicher nicht in diese

Gruppe, die zweite wahrscheinlich in die Nähe von Ehjlrurus; ob die

dritte von Amerika in diese Gruppe gehört, ist sehr zweifelhaft.

Stett. entomol. Zeit, 1897. j^g
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Tring zur Bearbeitung vorgelegte Sendung aus N. -Guinea, tbeils

durch Material der eigenen Sammlung veranlaßt, muß nun die

Anzahl der Gattungen verdoppelt A\'erdcn. Die Aufstellung so

vieler Gattungen erforderte die Untersuchung der bisher be-

schriebenen, die durch die ermöglichte Ansicht einer Anzahl von

Typen aus den Samndungen von Schönherr, Chevrolat, Doria und

Fairmaire wesentlich erleichtert Murde.

Eine Abgrenzung der Gattungen gegen einander ist in der

folgenden Tabelle versucht.

A^. Rüsssel an der Basis ohne Querfurche. Yorderhüfien nicht

getrennt. Naht der Hinterbrustepisternen in ihrer ganzen

Länge sichtbar. Bauchsegment 2 höchstens so lang als 3

und 4 zusammen. Trochanter mit längerer Starrborste.

«1. Die drei ersten Tarsenglieder erweitert und mit Schwamm-

s(»hle. Hinterschienen zur Spitze nicht oder nur sein- wenig

verbreitert und hier mit richtig geschlossenen Körbchen.

Fühlerfurche mehr seitlich und nur an der Spitze von oben

sichtbar. Der marginale Deckenstreifen bei den Hinter-

hüften unterbrochen,

a^. Decken zwischen dem siebeuten und achten primären noch

mit zwei oder mehreren, meist unregelmäßigen sekundären

Punktstreifen. Mittelbrustfortsatz keilförmig.

11. Schildchen deutlich. Schulterspatium der Decken im Basal-

drittel seitlich nicht winklig vortretend. Hinterbrustepisternen

nach hinten allmälig verengt.

2i. Decken zwölf-streing. hinten abgerundet, ihr Rücken längs-

gewölbt (Typus Simpsoni Pasc.) . . Epizorus^) Pasc.

2. Decken vierzehn-streitig, hinlen in zwei kürzere oder längere

Spitzen ausgezogen, ihr Rücken abgellacht und mit den

untergebogenen Seiten theilweise einen Kiel bildend (Typus

Lapeyrousei Boisd.) Elytrurus Guer.

2) Ann. Mag. 1887 p. 371- Hicrlior niöglichcrwcise noch die mir

in natura nnbckanntc Uijuaria Tasr. Ann. Mag. 1883 P- 89.

Stelt. entomol. Zeit, 1897.
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1. Sfliildclicu iiiclii ^iclilhai". SchiiKiTsputinin der Ih'ckeii im

BasaldriUel scillicli sluniid'winkliu,- voiirelciid. llinlcrhnist-

episternea iuil'erst seluiial. liuiculViriiiii; (Typii.s (/risemt

Guer.) Elytrogonus Guer.

a. Docken mir mit zehn Piinktstreilen. MitUdbnistlortsat/,

parallelpeititi und so breit als die Mittelseliienen in der Mitte.

Schienen au der S]iit/e ohne ])orn. FiUiierscliaft erreicht

den Th<ira\V(U'derrand niclil. Decken längsuew (ilht. hinten

in zwei h^tumple Spitzen ausgezogen, l'unktst reifen 1 und 2

v(u- der S})itze /.usamniensloßeml fTy])us (ieoiicmus JJouei^)

.Mcintr/..) Amphionotus iiov. gen.

a. Die drei ersten 'J'arsenglicder -wcih'r erMcifcrt noch mit

Scln\ammsohle. Ilintcrschienen zur Spitze starlv verbreitert,

und hier mit falschen geschlossenen Köi-bchen. die vier

Vorderschienen \vadenl(3rmig verdickt. Fühlei-furidien gruben-

förmig. ganz oberstiindig. Der marginale Deckenstreifen

bei den Hüften nicht unlerju-ochen. Scliiidchen deutlich

(Typus Hcwseri Fst.) Mesostylus -) Fst.

A. Rüssel an der Basis mit <^)uerfurche. Fühk'rfurche ober-

ständig oder \veiiigstens ihre Unterkante von oben in iln-er

ganzen Länge si(ditbar. Schildchen meist unsichtbar.

3^. Rüssel vorn nicht plötzlich schräg zur Spitze abfallend.

Decken nur mit zehn l'unktslreifen.

41. Rüssel an der Spitze tief dreieckig ausgeschnilten. seiflich

V(U' <len Augen leicht gefurcht. VordcrhiU'len dicht an

einander. Hiiderschienen mit richtig geschlossenen Körbchen.

Bauchsegmeut 2 wenig länger als 3. Mirtelbruslfortsatz

schmal, kaum so breit als die KcTdc, parallelseitig (Typus

albiceratus Bhn.) . . Siteytes Seh.

4. Rüssel an der Spitze nur llaeh ausgeraudet, seitlich y(u-

den Augen ohne Furche. Vorderhüften getrennt. Hinter-

1) hu Münchcner Katalog unter Rltinoscapha.

^) St Ott. ent. Zeit. 1894 p. 58.

ätett. eutomol. Zeit. ISO". 1(5
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sehif'iuni init IVilycheii Kiirlx-heii. Mitlclbnistfoiisdtz lueil,

mindestens so breit als lung.

51. Bauclisegmenl 2 Ivuuni lünuer als 3. Decken tuberkulirt.

Trochanter mit Stai-rborstc (Tvpus tiiberrulafiis Pasc.)

Phraotesi) Pasc"

T). IJaiH-hsegment 2 s(t laiiii' <><i<^i" läuüvr als 3 und 4 /.usammcn.

(U. liaiu-liscgnient 2 länger als 3 und 4 /.usammcn. Naht der

IIinterltrustei)isternen erreicht uiehi die Hinlerhüt'tcn. Schild-

chcn unsichtbar. Trochanter ohne längere Starrbovste.

71. Punktstreiien 10 der ganzen Länge nach deutlich und 9

bei den Hinterhüften kaum genähert, Deckenspatium 5 hinter

der Mitte komprimirt, lamellenartig erweitert, Naht der

llinterbrustepisternen nur in der vordei-eii HiUl'te deuthch

(.Typus cornvtus Pasc.) Apirocatus^j Pasc, ->^/^

7. Punktstreifen 10 in der Mitte lang unterbrochen und bei

den Hinterhüften sehr genähert, Deckenspatium 5 weder

komprimirt, noch erweitert. Naht der Hinterbrustepisternen

bis nahe zu den Hint<M-hüften reichend (Typus Sifeyles

lugubris Bhn.) Idorhynchus nov. gen.

6. Bauchsegment 2 an den Seiten luichstens so lang als 3 und 4

zusammen. Rüssel an der Spitze dreieckig eingedrückt.

Trochanter mit längerer Starrborstc. Thoraxbasis lein ge-

randet. Punktstreifen 10 bis zur Spitze ununterbrochen.

8'. Naht der Hinterbrustepisternen bis zu den Hüften deutlich.

Schildchen klein dreieckig. Augen am Innenrande von einer

Furche umzogen, die sich am Oberrande tangential iiacii

hinten und außen von ihnen entfernt. Yorderhüften kaum

getremit. Hinterschenkel überragen nur beim Mann und

auch nur m enig den Apex (Typus quadripustulafus n. sp.)

Pachyrhynchidius nov. gen.

8. Naht der Hinlerbruste[)isteruen nur vorn sichlljar. Schildchen

unsichtbar. Augen nicht unil'urcht. Yorderhüften um die

1) Ann. Mus. Civ. Gen. 1885 p. 208.

-) Cist. eutoiu. II. p. 500.

Stett. ealomol. Zeit. 1S97.
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Dicke der Fühlevgeißel i^etrennt. Hinterschenkel übermgen

in beiden Geschlechtern dm xVpex (Tvpus Sifeytes gla-

bratiis (Pcii-c.) Cataphractus') Behrens.

3. Kii^sel vorn plötzlich schräg zur Spitze ablallend. IJauch-

segnient 2 beinahe so lang oder länger als 3 und 4 zu-

sammen. Hinterschienen mit falschen geschlossenen Körb-

chen. Schildchen unsit-htbar.

f)i. Decken mit mehr als zehn Punktstn-ilen. luiuchsegment 2

wenigstens um die Hälfte länger als 3 und 4 zusammen-

oder nicht länger, dann aber der Kopf hinter den Augen

abgeschnürt. Mittelbrustfortsatz parallelseil ig.

101. .Mittelbrustlbrtsatz nicht breiter als lang.

in. Thorax- und Deokenbasis erhalten grran(k't. Augen am

Innenrande von einer Furche umzogen, die sich am Ober-

rande tanuential nach hinten und auOen von ihnen entfernt.

Xaht der Hinterbrustepisternen bis zu den Hinterhüften

deutlich, \venn auch in der hinteren Hälfte nur dureh Punkte

angedeutet( Typus S<7e?/^es<7rrtrt?(7cr Pasc.)Elytrocheilus-)Fst.

I 1 . Thorax- und Deckenbasis nicht erhaben gerandet. Augen

nicht umrurcht. Naht der Hinterbrustepisternen nur vorn

sichtbar.

12i. Vorderhüften dicht an einander stehend, selten äußerst sehmal

getrennt. Fühlerschaft zur Spitze hin allmälig verdickt.

13^ Mittelbrustfortsatz nach hinten keilförmig verengt. Rüssel

an der Spitze breiter als hoch. Alle Schienen gerade.

Abdominalfortsatz höchstens so breit als die Hintcrhüften

(Tvpus echhiaius Fabr.) Celeiithetes •^) Seh.

13. Mittelbrustlbrtsatz parallelseitig. Rüssel an der Spitze höher

als breit. Mittelschienen gebogen. Abdominaltbrtsatz breiter

als die Hinterhüften.

1) Stett. eut. Z. 1887 p. 233. k.c. c. 1897 p. (31.

-') Stett. cnt. Zeit. 1890 p. 182. Zu dieser Gjtttung geliörr auch

i)liurliijncltus oxi/gastcr Moutrz.

^) Zu dieser Gattung gehört Spltaeroi hiinis rohiiKlipviniis Fairm. iiacli

einem Stück der Chcvrolat'schen Sammlung im Stockholmer Museum.

Stett. entomol. Zeit. 1897.
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'14i. K(t[»r hinic'i- den Annen iiirlil abgescluiiiri. Prof-Ici'niims-

^•o^(le^^and iiiclil ausuchiiclilfl. liauoliK'umcnl 2 Ix'iiialic

(|(i]i|)clt so laii;^ als ',] und 4 /.ii'-aimiit'ii ('rvjuis TrKioiiopü

l)ir(intos<t Mols.) Heteroglymma no\. L^m.

14. Ko])!' liinliT den Auucn a|»u('scliiiüi-|. \'or<lcrraiid dfs l'i'o-

slcniiims \(ir den lliilU'ii licl' aiisuclMM-lilct. Haiicliscuiiifiil 2

iiiclil läiiucr als ;> und 4 /usaintneii. Tsalil der Ilinlcr-

|inisk'|»ist(M-iicn nur \ oi'ii eine kar/.c Sirt'ckc siclill»ai- ( 1 v|»ns

$l)lni(len!< n. sp. ) .... Apotomorhamphus uov. ^cii.

12. VordrrhiU'leii dfiitlicli udirniil. Deokriiscitou \dii der Hasis

ah nnl ciniT llaelicii ScliwciriniL; bis zum liasah irrtcl und

hier iu eine 4'uberkels]tit/e erwfilert. Fiiblerscliall ]iai-allel-

seiliii' (Typus h'dlhschihli ii. sp.) . . Eiiaptomias iiov. ,ucn.

10. Midelbrusdorlsal/ \k'\ breiter als lani:. .Vuueii am Inneu-

vaude von einer Furclie um/,ou;eii. die sich am (>l)errande

lUDgential naeh bilden und aniien V(»n iluien enÜ'ernf. !Nabi

der llintei'bruslepisternen bis nabe zu den Hinterbid'ten

dcutbcb. AbibindnaHbrtsalz niebl liiciter als (He llinler-

liüflen. ^'orderbül'len sebmal iidrenid. l)e«d<en zwischen den

Slri'it'en (> und 7 nul mehreren unregelmäßigen rnidxireiiien

(Typus Celeiilhclcs (Icplanalus l>hn.) . . Atactus noy. gen.

0. Decken nur nnl zehn Pmdvtstreilen.

IM'. ninlers(4ienkel überrageu den Apex. Augen am Innen-

rande yon ei, .er Furche umzogen, die sich am Oberranib'

tangeulial nach hinlen und außen A'on ihnen entlernl. Kahl

der }liiderbrnste])isternen nur in der vorderen Häli'le sicbibar.

Kji. Thoraxbasis erhaben gerandet. Marginalstreiren der Decken

in der Mille unterbrochen (Typus hipiishiIalKS n. sp.)

Spheiiogaster nov. gen.

1(5. Th(n-axl»asis nicid erhaben geramh'l. Marginalsl reiten (h'r

Decken uinnderlu-oclien bis zur Spitze (4\v])us prolcitsiis

Fairin.) Cnemidothrix •) Fairm.

») Katuraliste 1879 N(.. 8 \>. 8.

Statt, entomol. Zeit. 18<J7.
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15. Hiiiterschenkel überragen liöchstcns beim Mann den Apex.

Au-en nie mit einer Tangentialfurehe am Augenoberrande.

171. Hintcrbrust mindestens so lang als der Mittelhüftendurcb-

inesser.

181. Fiihlerscbuft rund, zur Spitze alUnälig dicke.-. Mittelbrust-

Ibrtsatz quadratiseb. Nabt der Hinterbrustepisternen nur

vorn deutlieb. Vorderbüften in der Mitte des Prosternums.

(Typus riUosus Gnor.) Sphaerorhinus Guer.

18. Fiildersebaft breit messeriormig und gleicb an der Basis

verbreitert. ]\Iittelbrustfortsatz dreieckig. Habt der Hinter-

brustepisternen bis weit über die Mitte deutlieb. Vorder-

büften am Vorderrande des Prosternums. CTyP"^ Pie^onohis

lallscapus^) Heller) Platyspartus nov. gen.

17. Hinterbrust kürzer als der Mittelbüftendurcbmesser.

191. Kopf binter den Augen nicht abgescbnürt.

201. Füblerscbaft gleicb an der Basis verbreitert und wenigstens

bier komprimirt. Mittelbrustfortsatz nicht parallelseitig.

Hintersehenkel überragen beim Mann den Apex.

211. Fiiblerschaft von dreieckigem Querschnitt und parallelseitig.

Vorderhüften zusammenstoßend. Mittelbrustfortsatz trapez-

förmig mit abgerundeter Spitze. (Typus nißdorsiim n. sp.)

Trigonospartus nov. gen.

21. FiUilerscbaft nur an der Basis komprimirt und hier etwas

breiter als an der Spitze. Vorderhüften schmal getrennt.

Mittelbrustfortsatz schmal dreieckig. (Typus a/6o/irtmf«s Guer.)

(homerinthn. Seh.) Spbaeropterus Guer.

20. Füblerscbaft zur Spitze aUmälig verdickt, oder parallelseitig,

dann aber der Mittelbrustfortsatz auch, parallelseitig.

221. Vorderbüften dicht /usammenstoßend.

231. Erstes Keulenglied stets kürzer als die übrigen zusanmien.

Hinterbrustepisternen äußerst schmal, ihre Naht liöcbstens

bis zur Mitte deutlich. Deckenspatien gleichmäßig erhaben.

1) Mitth. Dresd. Mus. 1896 P- 18-

Stett. entoinol. Zeit. 1897,
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24'. IJaiiclif^egtnciil 2 kürzer als 8 und 4 ziisatniiicii. MarLiiiial-

streitcii der Decken lii> zin- Spil/.e inuniter])r(H'lien ( Tvpus

oslriildliis (lin'r. )

{ Isoilirriulliiis Seil. e.\ parte) Coptorhyuchus (liier.

24. l>aiieliM'^iiiriil "2 ri'ielilieli so lanii als '•) iiiid -1 /.iisaniitU'n.

Mai'üinalsl reiten der Deekeii ui'Uenillier den Scmiirnlcn 1 und 2

iliiterlnoelieii ( l'\|iii> Silin fdlis Ulm.) . . PiezOUOtUS Seil.

2o. ]'^r.s|es Iveidenulit'il »> ianu als die iiliriucii ziisamuien.

Ilinterltriislejiisterneii ^ erhält iiil'iiiäl 'ig lireil, |taralleiseiliu-,

ihre Naht bis nahe zu den Ilinterhül'len deiillicli. Die hinten

ticw (»Iblen i)e(d\ens])a1ien 2 und S NcreiniLicn sieh zu einem

die Ts'alil (iherhalh der Sjiitze erreiehendcn W ulste ('lApiis

subannHidliis n. sp.) Eucyrtus no\ . u('n.

22. Yorderhül'ten wenn auch nur sidnnal getrennt. Mittellu-u>t-

("ortsaiz pai^allelseitig. AhduininaHortsulz hi'eitii' als die

liinterhiii'ten.

2.')i. Mittelhrusliorisatz mindestens so hreit als der .'Mitlelhüften-

durelunesser. (|uer. reehtecd-wig. Sehonkelriieken ii<n-mal.

26'. Schenkel ungezähnt. St"liieiien iimeii ganz i'andig ( l^j)us

nnjosa (iuer.) Trigonops ^ Giier.

2(). Sidienkel unten gi'zähnl. Sehieueii innen llach zw eiliuehtig

(Tvpii.s ]\('b)tlci'i u. sp.) .... Platyacus um. gen.

2."). Miit(dhrusttnrtsalz ^ iel sehmäler als der Mittelhiil'tendur<di-

messer. Schenkeh'ücken winklig erweitert t4"\pus clc-

(/(n>s n. sj). ) Ectemnomerus imv. gen.

10. lvo])l' hinter den Augen abgeschnürt. A'orderhiil'ten dicht

zusammenstoßend. Mittelbrustfortsatz spitz oder stumpf

dreieckig.

27'. ]\alit der llintcrbi-uslepisternen nur \(U'ii deutlich. Hecd-ven-

ba.sis ungerandel. Slreil'en 10 l)is zur Sjiitzi' ununtei'bi'ochen.

Stirne zwisclien den .Vugen llach. llüsseirüekeu nie drei-

i'urchig (Typus i/riseii u. sp. ) . . . Idiopsis uox. gen.

') '/u dieser (iatliiug gehören die als Ci/ciilliclis lieschrii'beiien

imiiunts Blui., sii!>/nsciii/us lüiu., pldlfipcunis 31oiHi"z.

Sictt. entoniol. Zeil. IS'.lT.
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27. Nullt der lliiitei-bnislepistoriion iiuIk! bis zu den Iliiilor-

hüfteii deutlich. Deckenbasis "svenigstens tlieihveise er-

haben gerandet, S( reifen 10 hinter der Mitte untcr-

bnichen. Stirne /-wischen den Augen mit einem tiefen

iMndnieU, in den drei Rüsselfin'chen konvergiren. (Typus

irtops Bhn.J Pyrgops ^j Seh.

Amphioiiotus nov. gen.

Kostiuui capitc paulu aiigustius, a froute haud distinctuni,

iijiicc haud declive. Antennarum seapus ])rothoracis marginem

jiiilicuin liaiid iittiiigens. Coxae antieae contiguae. Trochanteres

si'ln long;! ereclu. I'rocej-^-us niesosterualis laleribus parallelus.

rrocessus ulxlomiiuilis euxarum pusticaruni latitudine aequilatus

iipice subiruncatus. Metasternum coxis intermediis haud longius

siilura episternab inlegra. Scgmeatnm seeunduni abdominale tertio

et quarlo sinud sinnplis paulo brevius. Fcmora mutica clavata;

tihiae apice intus inernies. poslicae eorlndis eavernosis. Pro-

lliorax basi subtruncatus. Scutellum nulluin. Eljtra convexa

decemstriata, stria marginaU medio interrupla, striis duabus primis

ante apicem conjunctis.

Die Gattung gehört mit Elijininis, Elijlrogonus und Epizurus

zu einer Gruppe der Celcuthetidps Lac., bei der die (^)ucrl"urche

au (icv RUsselbasis fehlt, der Rüssel an der Spitze nicht plötzlich

«chriig abfällt, die Naht der Hinlerl)rustepisternen in ihrer ganzen

Lange sichtbar, der marginale Deckenstreifen in der Mille unter-

brochen ist, die Hinterschienen zur Spitze hin nicht oder kaum

verbreitert sind aber richtige geschlossene Körbchen haben und

deren Trochanteren eine lange feine Starrborste tragen. Sie

unterscheidet sich von ihr sofort durch den parallelseitigen Mitlel-

l»rustfortsatz und durch den Mangel von sekundären Punktstreifen

auf den Flügeldecken.

Typus dieser Gattung ist ein in den Sammlungen als

Geonemus Douei Montr. von Neu-Caledonien verbreiteter Käfer,

1) Hierher gehört Trif/dimiis cyaiiijies Chvrl.

Stett. eatoiiiol. Zeit. 1897.
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auf den die Besclireibinig- und Größe paßt, venu man die Worte

der Beschreilniufi': „eouvert d'une ])ubeseence rousse . . . le roslre

earre, assez court . . . ollVe par dessus Irois earenes . .
."

nicht zu genau nimmt, deini der Körper unsres Käfers ist sehr

diehl mit ge]l)hch lelnniarbigen Schuppen bedeckt, der Rüssel ist

ehvas länger als breit und auf seinem Rücken ist nur ein nackter

mid stumj^fer Mittellviel Ijcmerkbar. Lacordaire in Genera des

('<)]e()])tcres Yl. p. 127 iidtc (1) kunstatirt bei der Montrouzier-

schen Art, daß Geißelglied 1 normal, d. h. nichl kürzer als das

zweite ist, daß die Decken keine Schulterecken haben, der Käl'er

aber das Aussehen eines Celcuthelide besitzt: da der mir vor-

liegende Käfer dieselbe Eigenschaft aufweist, so darf man schließen,

daß er mit dem von Lacordaire als Bouii angesehenen iden-

tisch ist.

Idorhynchus nov, gen.

Rostrum ante dculos canalicula angulata a capite distim-tinn.

antice vi\ declive, apice purum emarginatum. Scutellum luillum.

Elytra decemstriata, stria nuii'ginali medio interrupta. Coxae

anticae parum distantes. Tibiae posticae C(n-bulis jJ^^Pudocaver-

nosisi). Processus mesosternalis latus lateribus parallelis. Seg-

mentum secunduin abdominale tertio et quarto sinnd sumptis

aequale. Metasternum cdNarum intermediaruni diametro ]»aruui

brevius. sutura episteniali ante coxas abbreviata. Margo inferior

scrobis desuper visum. Antenruirum scapus prothorucis apicem

pauk) superans.

Diese Gattung hat im Habitus viel mehr Aehnlichkcit nnl

Elytrocheilus Fst. als mit Siteytes Seh. Von ersterem ist sie schon

durch den nicht plötzlicli schräg zur Spitze abfallenden und hier

mn- flach ausgerandeten Rüssel, von letzterem dui'ch schmal ge-

t reimte Vorderhüften, breiteren Mittelhüftenfortsatz, viel längeres

zweites Bauehsegment und durch falsche geschlossene Körbchen

der Hinterschienen verschieden.

1) Deut. ent. Zeit. 1888 p. 82.

Sfctt. entomol. Zeit. 1897.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



239

Der Typus der neuen (TaKunt; isi Stleylcs liujuhvis lilin.

\ow den Philippinen. An andern Orten i) habe icli bereits be-

uieikl, daß der luguhris (1843) mit üliurhynchiis? Jusco-

fcnioralt/s (MivrI. (1841) identiseli i^t Aon luguhris kommen

übriiiens Stücke mit ganz sebwarzen Ei-inen nicht selten vor.

Pachyrhynchidius \u>\. ix,vu.

l'i'Jytra convexa decenistriala stria niiu'ginali integra. Coxae

anticae vix distunle^i. Troclianlcres seta erecta. Sutiira episler-

nalis meta.sterni integra. Processus abdominalis latitudine coxarum

})(tsticur\uii pauIo latior. Oculi ex })arte circuuisulcati. Scutellum

pai'Ninn distinctuMi. Segnientutu secundiun abdnniiiiale ad latcra

lerlio el (juarlo sinnd sumiitis paido breviore. lveli<[uuin ut in

genere praecedenlo. {Idovhynrkus.}

In der Kcirperforrn hat die (iattung große Aehnlichkeit mit

l'dcinirhynchus Genn. iiii<l Panforhi/tcs^) Fst. ; \mi Calaphractus

Kehreus, neben i\Q\\ sie zu stellen ist, bat sie die Rüsselbildung,

den an der Uasis fein gerandetcn Thorax, die Länge des Füblcr-

schaftes und des z\veiten Bauchsegmentes, den bis zur Spitze

ununterbrochen reichenden ]\Iarginalsl reifen der Decken, den breiten

Ahdominalibrtsatz, gleich langen Fidilerscbaft und die Trochanteren-

borste gemeinsam, ist von ihm aber verschieden hauptsächlich

durch die in ihrer ganzen Länge sichtltare Naht der Hinterbrust-

ei)isterneii, das sichtbare Schildchen, die umfurchten Augen und

durch die kaum getrennten Vorderhüften.

Rüssel vom Kopfe durch eine Querfurche getrennt. Unter-

kante der Fühlerfurche überall von oben sichtbar. FiÜderschai't,

von rundem Querschnitt luid zur Spitze verdickt, überragt etwas

den Thoraxvorderrand. Decken hoch gewölbt, der marginale

Punktstreifen dem neunten bei den Hinterhüften kaum genähert,

die Basis wenigstens an den Seiten gerandet (ob immer?). Bauch-

segment 2 etwas kürzer als 3 luid 4 zusammen. Abdominal-

1) Stett. ent. Zeit. 1897 i>.
64. Notizen über Rüsselkäfer No. 102.

2) Stett. eilt. Z. 1892 i». 194.

Stett. enfomol. Zeit. 1897.
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ibrtsatz etwas breiter als die Hinterliüfte breit. Seliieiien an der

innereil Si)itze mit kaum siclitbai'cm Dorn, die vier vorderen innen

vor der Spitze lang- ausgerandet. i^^eben dem Iniienrandt- dc-r

Augen zielit parallel eine sebmale eingegrabene Furche bis etwa

/.ur Mide des Oberrandes und dann als Tangente naeh außen

und hinten auf den Koj)!' Ibrtgeselzt.

Pachyrhynchidius quadripustulatus n. >p. ]^iger. nilidus.

convexus, elvtrorum (hirxi riiresecns |MlslHli^lJue quatuor inagnis

coiViUinis et inacuiis parvis r()tuu(hitis e s(]uainulis cyaneis liine

iiide signatus: antennis rureseentibiis: rostro latitudine paulo loii-

giore apioe noniiiliil diialato ac triangulariter impresso: protboraee

elongato suhevluidrico. basi Jenuiter marginato. lateribus vix

rdlundato maNinia latitudine et altitudine ante medium, dorso

grauidat(i-j»uuetatü- elvtris uvatis dorso remote stnat(i-|»nuelatis;

lemoribiis minus (lavatis: lg. 8—10.5. lat. 3.8— 5.7 mm.

Dem zu den PacJnjrlnfiichklen gehörigen Panforln/fes ({nadri-

jmsliihdus^) Oestro der vier korallenrotben blasenartigen Er-

höbungen auC den Decken wegen außerordentlicb ähnlich: ^ie

bei jenem liegt die vordere ebenlalls zwischen dem dritten und

seclisten. die hiidere aber abwcieliend zwischen dem ersten und

lünften rinikt^;treil'en: (He blauen Scluippeiiflecke sind über die

Basis und die Seiten verstreut. Im Tlioi-a\ und Rüssel liegen die

Hauptuntersehiede beider Arten. Bei unsrer ist der Rüssel deut-

lich scbmäler als der Kopf, sein runzlig punktirter Rücken bei-

nahe schmaler als die Stii-n zwischen den Augen, die Basis

durch einen tiefen s]»itzwinkHgen Eindruck von der Stirn

abgesetzt, letztere mit ziemlich großen und Meitläuiigen Punkten

besetzt, die Mandibelnarbe deutlieb; Thorax etwa ein Drittel

langer als breit, an den Seiten viel weniger gerundet, von der

fein gerandeten Basis bis zur liingsgewölbten Stelle vor der

Miltc mit einer deutlichen Buchtung ansteigend, die Räume zwischen

den großen eingedrückten, ziemlich dichten und eine kurze weiß-

1) Ann. Mus. Civ. Gen. VII. p. 1008.

S(c(t. enlomol. Zeit. 1897.
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liehe Schlippenborste tragenden Piuikten fh^ch körncrartig erlmbeu.

Geißelglied 1 etwas länger als breit und Menig länger als o, die

folgenden verkehrt kegelförmigen an Länge etwas abnehmend,

7 kaum etwas kürzer als breit, 2 beinahe um die Hälfte länger

als 1, die Keule etwas länger als die drei letzten Geißelglieder,

in der Mitte am dicksten, nach vorne scharf zugespitzt. Seiten

des Prosternums und der Hintcrbrust mit bläulichen Schuppen

bestreut: Punkte des Abdomens und der Beine mit einem weiß-

lichen anliegenden Börstchen, die Schienen gröber dichter und

rauh punktirt.

Nach einem Pärchen.

Moroka in Brit.-N.-Guinea, 3500 Fuß hoch, im Oktober

von Anthon}' gefunden (Tring Museum).

Sphenogaster nov. gen.

Rostrum ante oculos sulco angulato a capite distinctum,

antice subito declive. Coxae anticae subcontiguae. Segmeutum

secundum abdominale tertio et quarto simul sumptis nonniiiil

brevius. Tibiae posticae corbidis pseudocavernosis, omnes evidenter

compressae et carinatae, intus serratae; femora postica anum

superantia. Processus mesosternalis latus, lateribus parallelus.

Processus abdominalis coxarum posticarum latitudine nonnihil

latior. Metasternum coxarum iutermediarum diametro parum

brevius, sutura episternali antice tantum conspicua. Trochanteres

seta erecta. Prothorax basi elevato-marginatus. Oculi ex parte

circumsulcati. Scutellum haud conspicuum. Elytra decemstriata,

Stria marginali integra. Antennarum scapus cylindricus pro-

thoracis apicem superans. Corpus convexum.

Mit vorn plötzlich und schräg zur Spitze abfallendem Rüssel

und parallelseitigem Mesosternalfortsatz ist die neue Gattung mit

Trigonops Guer., Piezonotus Seh.. Elytrocheihis Fst, verwandt.

Von ersterem unterscheidet sie sich besonders durch nur vorn

sichtbare Naht der Hinterbrustepisternen, von dem zweiten durch

den vollständigen marginalen Deckenstreifen, von letzterem dm-ch

S(ett. entoraol. Zeit. 1897,
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mangelnde sekundäre Deckenstreifen. von ulk'u dreien duicli den

Rückenkkd der komprimirten Selikneu und die vorhandene Tro-

cliantevenborj^te. Anuen wie bei Pachyiii[/iir]ii(Uiis umfureht.

Sphenogaster bipustulata $. Convexa, nigra, subnitida,

sublaevis- antennis, tibiis larsisquc eyaneo-, elytris parum nietallieo-

niicantibus, bis antice utrinque pustuIa convexa eorullina. postice

macnla rnl)ro-translueida ac ])unetis (biobus subvoseo-squaniosis

signatis; rostro dorso substriato-punctato^ prothorace subgloboso

antiee evidenter punctato postice obsolete transversim strigoso:

flylris lortiter striato-punelalis, intersliliis parum oonvexis; tibiis

iutns obsolete serratis: lg. 8, lat. 4 mm.

p]t\vas kleiner als der vorliergcbcndt' Pachyrhynchidivii

j)ii!tliilahis und auch in der ]vr)rj)crr(U'm ihm sehr ähnlich, vor-

nehmlich aber durch anders gelbrmten Rüssel und Thorax sowie

durch die erloschene hintere Pustel auf den Decken und andere

Färbung der Fühler, Beine und Decken verschieden.

Augen gewölbt. Stirn mit einzelnen zerstreuten Pünktchen

und eingedrückter MitteH'urche. Rüssel mindestens um die Hälfte

länger als breit, parallelsei tig, an der Rasis niedriger als am An-

fange der abschüssigen Stelle, diese mit feinen Punkten weit-

läufig besetzt, der schmale Rücken etwas schmäler als die Stirn,

mit vier unregelmäßigen Reihen länglicher Punkte und ange-

deuteten Längskielen, die Seiten wie der Kopf am Augenunter-

rand nnt weiiMichen Borstenhärchen. Fühlerschaft mit länglichen

weitläufigen Punkten und wie die Geißel weißlich dünn behaart,

Geißelglied 2 das längste und etwa ein Drittel, die nahezu gleich

langen 1 und 3 nur wenig länger als breit, die Keule beinahe

so lang als die vier letzten und in der Mitte noch etwas dicker

als die Schaftspitze, nach vorn zugespitzt. Thorax wenig länger

als breit, beinahe kugelförmig, aber mit der größten Breite etwas

vor der Mitte, der breit erhabene Basalrand quer, die Basalhälfte

und die Seiten des Thorax mit U-förmiger feiner Strichelung, die

Längswölbung mit dem höchsten Punkte in der Mitte, die vordere

Rückenhälfte mit gröberen und dichteren Punkten als die Stirne.

Stett. entomol. Zeit. 1S9T.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



243

Decken etwas kürzer als hei Pachyrhynchidiu s quadripustidatus m.,

ebenso hoch (luer und längs gewölbt, die Punkte in den auf

dem Rücken kaum eingedrückten Streifen noch größer und tiefer,

die Spatien etwas gewölbt und uneben; die erhabene Pustel vor

der Mitte liegt zwischen den Streifen 3 und 6, die roth durch-

scheinende runde und im Centrum auf Spatium 3 einen weißlichen

Schuj)penpunkt tragende Makel beinahe in der Mitte zwischen

den Streifen 2 und 5 ; ein ebensolcher Schuppenpunkt liegt hinter

der Mitte auf Spatium 5; die Spatien hinten und außen, sowie

die Naht hinten mit einer Reihe weißer anliegender Boi'stenhaare.

Die längeren Borstenhaare auf den Beinen stehen etwas ab;

Schenkel gekeult glänzend, undeutlich gerunzelt und undicht

punktirt, die Schienen mit beinahe gereihten und dichter gestellten

reibeisenartigen Punkten und stellenweise längsrnnzlig, jedes der

spitzen Körnchen auf der Innenseite mit einer schräg eingestochenen

pfriemenförmigen und längeren gelblichen Borste. Nach einem

ehemals von Dr. Richter in Pankow erhaltenen Weibe.

N.-Guinea.

Sphenogaster nitidula. Oblonga, convexa, nigra, nitida,

supra sublaevis; antennis, tibiis tarsisque coerulescentibus; fronte

remote punctata medio sulco impressa; rostro latitudine multo

longiore dorso nsque ad declivitatem anticam fortiter rugoso-

punctato; prothorace elongato-globoso remote punctulato, ante basin

sulco lato impresso; elytris breviter ellipticis obsolete seriatim

punctatis, interstitiis planis; corpore subtus pedibusque setis

declinatis subalbidis obsitis; tibiis intus evidenter serratis; lg. 8—9,

lat. 3.5—4 mm.

Einer kurzen Sphenomorpha pulchra^) Behrens bis auf die

Färbung sehr ähnlich. Die Überseite des Käfers ist kahl, glän-

zend schwarz mit geringem Bronzeschinimer, die Unterseite

schwarz und M'ie die Beine in den Punkten mit weißlichen, wenig

abstehenden Börstchen besetzt, die Schenkel schwarz, Schienen

und Tarsen o-rUnlich-blau.

1) Stett. eilt. Z. 1888 p. 231.

Stett. entomol. Zeit. 1897.
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Rüssel beinahe doppelt so lang als breit, parallelseitig, sein

lliicken mit ausgebucliteten Seitenkanlen. grob, etwas run/lig \\u(\

dicht, die schräg abfallende Spit/.entläche nndeutlich ])uuktirt.

Stirn flach; weitläutig und grob punktirt mit flach eingedrückter

Mittelfurche, am inneren Augenrande fein kielförmig, Scheitel

kaum sichtbar pnnktulirt. Augen gewölbt. Fiihlerschai't zur

Spitze albnälig verdickt, leicht gebogen, niil liinglichen Ihtcli ein-

gedrückten und fast gereihten Punkten /.icnilich (Hehl besetzt und

mit Axeißlichen etwas al)stehenden Borstenhaaren in den Punkten:

Geißelglied 1 kaum länger als 2. dieses wenig länger als jedes

der last gleich langen folgenden, das kürzeste noch so lang als

breit; Keule spindelförmig, etwas kürzer als die vier letzten

Geißelglieder, in der Mitte kaum so dick als die Schaftspitze, dicht

weiß tomentirt, Thorax mit der größten Breite und Höhe in der

.Mitte, der Vorderrand schmäler als die Basis, weit vor letzterer

mit einer eingedrückten, undeutlich grob punktirten, hinter dem

Vorderrande mit einer nur an den Seiten und unten durch deut-

liche Punkte angedeuteten Querfurchc neljen den Vrirdci-hülten

mit groben eingedrückten Punkten dichter, sonst mit feineren

Punkten spärlich besetzt. Decken um die Hälfte länger als breit,

an den Seiten gerundet, in der Mitte am breitesten, vor der

Spitze seitlich etwas zusammengezogen, ebenso hoch gewölbt als

der Thorax, weitläufig gereiht punktirt, die Reihen mir an der

Spitze, die marginale länger eingedrückt, die breiten Spatien

äußerst fein einreihig punktirt, die Punkte an dcv Spitze mit

einem kleinen weißlichen Borstenhaar. Hinterbrust und die

beiden ersten Bauchsegmente mit groben, flach eingedrückten

Punkten und etwas körnig, 8 und 4 mit einer (^Hierreihe

feiner Punkte, 5 dichter und gröber punktirt. Schenkel ge-

keult glänzend, weitläufig und fein punktirt. Schienen mit mattem

Fettglanz, wie der Fühlerschaft fast reihig jmnktirt und fein

längsrunzlig.

Moroka in Brit.-N.-Guinea, 3500 Fuß hoch: im Oktober

von Anthony gefunden. (Tring Museum.)

Stett. entomol. Zeit. 1S97.
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Der geslrecktcrc Mann lial schmälci-cii riuiriix. ciwas

büliere, hinten weniger steil abfallende Deekenwiilbung inid eine

-weißliche Schuppenmakel auf der Mitte des dritten Spatinnis.

Trigonospartus nov. gfii.

Tibiae dorso rolundalac intus luiud scrraliir. Segnienluni

.seeundum ad lalcra t(M"lio et (prarto sinud suinptis longius. Pro-

thorax basi hiuid niai'ginalus. Oculi liaiid ciieum.'-ulcali. Seapus

anlennaruni trianuiilaris basi subito anipliatus. subparulleliis. Elyira

dorso depressa. Keli([uuin ut in genei-e praecedcide. {SiiJienof/düler.}

Habituell hat diese neue Gattung viel mehr Aehnlichkeit

mit Eliifrochcihis^) als mit Sphenof/aster. Xon erstcrem unter-

scheiden sie die leidenden sekundären üeckenstrcilVu. die vor-

handene Trochanicrenborste. der sehr breilf Alidominalt'ortsatz,

die ungerandete Thorax- mid Deckenbasis, der di-cieckige (Quer-

schnitt des an der Basis plöt/.lich erwcitcrb'n Fühlerschal'tes und

die nicht umfurchten Augen.

Trigonospartus rufidorsum n. sp. Ohoviilns. depressus.

nigcr. [laruni nilidus. parce suba]l)ido-s<|uamidosns: prollioracis

dorso, sterno ])edibus(pi(' ex parte sanguincis: i'ostro Kititudine

paulo longiorc^ fronte foveola. im]>rcssa: anlcniiarum scapo ti'ian-

gulari ruguloso et trisulcato: prothoriice latilndine nonnihil longiore.

lateribus rotundato, sat dense granuh>so-|>unctato el ol)so]eti>

transversim strigoso; ehtris medio j)rothorac(' fcrc duph» latioriltus,

ad latcra rotundatis, substriato-punctatis ei granul<»sis. interstitiis

dorsalibus su])planis rugoso- graimlatis; pedibus rutis genubns

tarisque nigris, femoribus clavatis. tibiis anticis apice paulo

arcuatis: lg. 7—8. .5. lat. 3.S— 4 mm.

Von kleinen KUjlvocheilus cocnilealiis -) Pasc, sogleich

diu'ch den gekörnelteu Thorax, den dreieckigen FiUderschaft, un-

gerandete Thorax- und Deckenbasis, sowie durch die anders

gefärbte und die sehr undichte Beschuppung zu unterscheiden.

1) Stett. eilt. Z. 1890 p. 183.

-) Ciöt. entom. 1881 p. 496.

Stcit. entomol. Zeit. 1897. 17
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Ob die Färbung der Unterseite und der Beine bei unserer

Art konstant ist bleibt ungewiß; bei den zwei vorliegenden

Stüeken sind die Mitte der Vorderbrust, die gunze Mittel- und

Hinterbrust, die Hüften, sowie die Beine bis auf die Kniee und

Tarsen rotli; typisch gefärbte Stüeke der Pascoe"sclien Art haben

eine ganz schwarze Brust und bis auf die rothe Keulenstelle

schwarze Beine, es kommen jedoch auch Stücke mit bis auf die

Kniee und Tarsen roth gefärbten Beinen vor.

Rüssel parallelseitig, die Ptervgien etwas erweitert, der

Rücken schmal mit gelniehtetea Seitenkanten, an der schmälsten

Stelle nur halb so breit als die Stirne zwischen den Augen.

überall gleich hoch, auch auf der abschüssigen Stelle dicht punk-

tirt. der basale Quereindruck spitzwinklig und mit der Spitze in

einem Eindruck endigend. Stirne z\\ischen den Augen et^as

ilaeh gedrückt und aus dem Eindruck heraus \' -förmig geslriciielt,

die Strichelung jedoch nicht sehr scharf, Augen rund, mäßig

gewölbt. Fühlerschaft zur Spitze hin nur wenig verbreitert, seine

drei Flächen der Länge nach breit gerinnt mit oberflächliclier

grober Punktirung und mit feiner weißlicher Behaarung: alle

Geißelglieder länger als dick und noch etw as dünuei- als die halbe

Dicke des Schaftes vor der Basis; Keule etwas dieker und so

lang als die drei letzten Geißelglieder. Thorax wenig länger als

breil. der Yorderrand etwas schmäler als die Basis, hier und

dort abgestutzt, an den Seiten flach gerundet mit di-r größten

Breite in ($j oder vor ( j ) der Mitte, rotli. der Yorderrand und

jederseils neben den "N'orderhiii'ten eiiu' breite Längsbinde schwiir/.-

lich, Bücken llach längsgewölbt. Decken am etwa ein DriUel

länger als in iU'V Mitte hreil. hier am breitesten und (!(>pj)t'lt so

breit als an der Basis, hinten gerundet zugespitzt, ilaeli längs-

gewölbt, die Spitze etwas nach nnten gezogen; dicht gereiht

-

punktirt. die schmalen Stege zwischen den Punkten meist körner-

IVirnng. die llaeheu uinl l)reiten Spalien mit einer Reihe meist

größerer, von hinten eingt'stoehener inid nieistentheils ein wcil5-

iiches Scluippcnbörslchen tragender Körnchen, die Räume zwischen

Steti, enloniol. Zeit, IS'J".
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den Ivörneni mit sehr kleinen, runden Aveißliclien Schüppchen

bestreut, an den Seiten gegenüber dem ersten Bauchsegment eine

Stelle, an denen der Hinterschenkcl bei der Bewegung vorbei-

streicht, frei von Krirnern und Schuppen, l'nterseite ohtrflächhch

puuktirl und weißlich bcbaai-1. die Brust an den Seiten dichter

puuktirt und weißlich beschuppt. Beine in den Punkten mit

weißlichen Härchen, die Schenkel gekeult, glänzend und spärlich

punktirt, die hintersten in beiden Geschlechtern auf der Keulen-

stelle unten beulig aufgetrieben. Schienen dichter und gereiht

pimktirt. ihr Rücken mit einer schmalen und nicht tiefen Furche,

die hintersten Schienen innen zweibuchlig. /.wischen den Buch-

tungen scheinl)ar ^^ adenförmig.

?iIoioka in Brit.-N. -Guinea. 3500 Fuß hoch: im Oktober

von Anthonyi gefunden. (Museum 'l'ring.j

Platyspartus nov. gen.

Scapus anterniaruiii latus valde compressus. Stria niar-

ginalis elytrorum integra nona pone coxas band approximata.

Metasternum diametro coxarum intermediarum jnudo longius,

Femora postica apicem band attingentia. ReH(pnnn ut in genere

Piezonohix Seh.

Wie bei Piez-onotns fehlt die Trochanterenborste, die

Episternalnaht der Hinterbrust ist nur in der vorderen Hälfte

sichtbar, Bauchsegment 2 deutlich länger als 3 und 4 zusammen,

der parallelseitige Mittelbrnstfortsatz ist etwas schmäler als die

Mittelschienenspitze und der Abdominalfortsatz höchstens so breit

als die Breite der Hinterhüften. Die hniten steil abfallenden

Decken und der flache Rücken sind lur Piez-o?iotus keine Gattungs-

kriterien, da sie lieiden Geschlechtern des jacanus i) Fst., dem

Manne einer neuen Art von der Insel Flores, wenigstens der

flache Deckenrücken fehlt. Die Diagnose der neuen Gattung

giebt die Unterschiede dieser von der Schön herrischen Gattung,

die in meiner Sammlun<>; durch vier Arten vertreten ist. Der

1) Stett. ent. Z. 1896 p. 138.

Stett, entomol, Zeit. 1897. \T
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Typus der neuen Clatlung ist der Picz-onottis latiscapus Heller

von S. Celebes, den ich vum Autor erhielt und deraueh von

Fruhstorler auf S. Celebes in 5000 Fuß Höhe gefunden ist.

Elytrocheilus Fst.

Stett. ent. Zeit. 1890 p. 182.

Hei Aufstellung der Gattung wurden die folgenden wesent-

lichen Merkmale nicht erwähnt: „Trochanter ohne Starrborste,

Decken zwischen dem fünften und sechsten mit mindestens zwei

sekundären Punktstreifen, Thorax- und Deokenbasis erhaben ge-

randet, Augen auf der Stirne bis zur Oberkante umfurclit. die

Furche von hier tangential nach liinten und außen gerichtet^

Hintersehienen mit falsehen geschlossenen Körbelien". Nicht zu-

treffend für die acht mir vorliegenden x4rten ist der Fühlerschaft

gekennzeichnet; dieser ist nicht ganz gleich dick, sondern zur

Spitze hin allmälig, wenn auch mitunter nur Mcnig verdickt.

Hauchsegmente 1 und 2 des Mannes tlach oder llach eingedrückt,

die des Weibes hoch quer gewölbt.

Die folgende Tabelle enthält die mir bekannt gewor-

denen Arten.

A^. Decken hinten etwas sjiitz. die Spitze selbst gemeinsam

al)gerundet. die Seiten mit einer dreieckigen schräg nach

hinten gezogenen mid auf dem Auik'nrande gegenüber dem

ersten Hauchsegment i'uhenden Makel, die sich von ihrer

Umgebung durch den Glanz, das Fehlen jeglicher Hekleiduiig

und durch die feinere. Skulptur auszeiehn«'! ; die Tlintei--

sehenkel erreichen beim AVeibe den HinteiTand des Ab-

domens und überragen ihn etwas beim Alaune,

ai. Thoraxrücken granulirt.

1^. Längswölbungslinie der Decdvcn von der Ikisis bis V(U- die

Spitze in gleichmäßigem llaclien IJogen verlaul'end. die Spitze

von der Seite gesehen breiter gerundet; Seiten dei- Alittel-

brust neben den Ibiften ohne Schuppentleck 5 Mittelbrust

-

fortsatz mit feinen HorstcidiärclKMi in den Punkten: Kiirner

SteU,. entomol. Zeit. 1897.
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auf dem Thoraxrücken ohne eingestochene Sehuppenborstc;

Augen ilacher ge^^•ö]bt: Grundfarbe aller Körpcrtheile

schwarz confinis n. sp.

1. Längswölbungslinie der Decken von der Uasis bis hinter

die Mitte sehr flachbogig. dann gerundet gebrochen und

schräg zur Bpitze ablallend, diese von der Seite gesehen

schmäler und sjiilzer gerundet; Seilen der ^Iittell)rust neben

den Hüften mit einem Schuppenlle(dv: 3Iittelbrustibrtsafz

ziemlich dicht mit länglichen Schuppenborsten beselzt:

wenigstens die seitHcheu Körner auf dem Thoraxrücken

nni einer eingestochenen Schuppenborste.

2'. Thoraxrücken dicht gekörnt, die K(")rner gewc'dbt; Augen

tlacher gewölbt: der ganze Käl'er nut schwarzer Grimd-

farbe graniger Pasc.

2. Thoroxrücken oberflächlich gekörnt, die Kiirner niedrig (wie

al)geschlitren) und nach den Seiten hin in Punkte über-

gehend j Augen beinahe halhkuglig:^ Thoraxrücken bis auf

den breiten Vorderrand und die schmale Basis sowie die Beiue

bis auf die Kniee und die Tarsen roth . . intermedius n. sp.

ii. Thoraxrücken punktirt.

31. Mittelbrust nel»en den Hüften und Vorderbrust vor den

Hüften mit einem Schuppenfleck; Thoraxrücken bis auf den

breiten Vordo'rand und die schmale Basis sowie die Beine

1 heilweise roth.

4'. Die dorsalen Deckenstreifen ohne oder mit äußerst leinen,

die dorsalen Spatien mit größeren, in eine Reihe gestellten

Körnchen, die Räume zwischen den Körnchen dicht hell-

blau beschup^it; Längswölbungslinie der Decken von der

Basis bis hinter die Mitte flach, dann ohne Bruchstefle in

höherem Bogen zur Spitze abfallend: Augen flacher gewöll)t;

Schenkel kastanienbraun oder die l]eine mit Ausnahme der

Kniee und Tarsen roth coeruleatus Pasc.

4. Die dorsalen Deckenslreifcu nüt ebenso kleinen Körnern

als die Spatien, die Räume zwischen den Körnern undicht

Stett. cnlüiuol. Zeit. IS'JT,
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dunkler Mau beschuppt: Deckcnriioken von der Basis l)is

liiuler die .Mitte flach licdrückt, dann stumpl'\\inkh"u Lie-

brochen inid in t^^chräuer Linie zur 8pil/.e al)talleiid: Auuen

höhei' ue\\(ilbl: Beine bis auf die l\niee und 'l'arsen

roth Anthony! \\. sp.

3. Mitlel- lind ^'(l|d(•llM•|l>t oline 8ehn]»]K'nllrck : alle Ktirper-

tiieile M'hwar/.: die Korner in den I)eel\eii^i reiten und aid'

den Spalien urciJK'r inid an (IritJx' nicht odvv kainn \(in

einander \erschieden. die liäunie /.\\ ischen iinien dicht l)lan

bcschu|)})t.

51. Rückenhnie i\vv |)e(d\en \(tn ih'r üasis bi> zur Sjiil/r einen

umuderlM'dcht'nen llaeht'n l!(»u('ii bildend; AuLicn Intch ge-

vv()lbl; Schenkel niäi'ii^ uekenit Helenae Fst.

5. Itüekenlinii' der Decken xow di'r IJasi^ bi^ hinter die .Mitte

abgefkicht. dann stinnjil'w iidviig gebmchen und in ilaclieui

Bogen zur Spitze abl'alleud: Augen llacher ge\\(')lbt; Scheidad

stärker gekeult depressior n. .-]).

A. Jede Decke hinten in eine längen" Spitze ausgezogen, die

Seiten hinter der .Mitte in eine koiTi])rimirte. und hinleu

ausgemndeti' Lamelle erweitert. Punkte in den Streiten auch,

auf dem lliicken deidlich. die Kt'irnchen in den Streiten

nicht kleiner als die kleinen weitläufig einreihig gestellten

auf den Spaticn. die Räume zwischen ihnen undicht blau

beschuppt, die Seiten ohne glänzende Kahlmakcl: der kahle

glänzende Thoraxrücken bis aid" den l)reiten Vorderrand

und die erhabene Basis sowie die Beiiu' bis aid" die Knie

und Tarsen roth. zuweilen noch die Schi'nkel an der Basis

und die Scdiienen an {]cv Spitze schwäiv.licdi: die Hintei'-

schenkel erreichen in beiden Geschlechtern dvn Hinterrand

des Abdomens nicht expansus n. sp.

Bei allen acht Arten ist die Spilzenfläche des Bussels ein-

gedrückt, die Seiten des Thorax sind glänzend, sehr fein und

spärlich, die V^nterseile neben den Hurten grob ])unktirl. jedes

Stett. enloiiidl. Zeit. 1S97.
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der Körnchen auf den Decken trägt ein feines und kurzes, von

hinten eingestochenes und anliegendes Borstenhärchen oder eine

Schuppenborste, die Körner neluiien auf den Seiten an Größe ah

und verschwinden auf den äußersten Spaticn ganz, dagegen

werden die StreilV'u und die Punkte in ihnen zum xVußenrande

hin deutliclier. Jedem Punkte auf der Unterseite uiul aid" den

Beinen entspringt ein Borstenhärclien ocUm' eine Schuppe, die nur

auf den Schienen etwas abstellt, alle Tarsenglieder sind dbeii

dicht hellblau oder blaugvau behaart und außerdem mit längereu

pfriemenförmigen und etwas abstehenden Haaven besetzt. Mittel-

brustlorisatz parallelseitig und mindestens so breit als die Mittel-

schiene an der Spitze. Bauchsegment 2 viel länger als 3 und 4

zusammen. Nur die zwei ersten Geißelgliedcr länger als breit,

2 das längste, die übrigen kürzer als breit, alle anliegend grau-

blau behaart.

Elytrocheilus confinis. Subovatus, niger: macula elytrorum

luimerali altera apicali subcoei-uleo-squamosis: oculis minus con-

vexis: funiculo antennarum crasso; prothin-ace antice lateribus

tubulato, dorso confertim granulato, granulis nee setosis nee gra-

nulatis; elytris longitudinaliter convexis, dorso obscure punetato-

striatis. striis iuterstitiis(|ue uniseriatim granulatis, granulis seta

adpressa infixis; cor])ore subtus haud maculato; lg. 11.5—15;

lat. 5.2—7.8 nun.

Dem (/raniger^) Pasc, der von der Yule-Jnsel beschrieben

wurde, täuschend ähnlich und von ihm nur durch dickere Fühler-

geißel, andre Decken -Längswölbung, uul)eschuppte Mittelbrust-

seiteu, behaarten Mittelbrustfortsalz und durch das Fehlen der

eingestochenen Borste oder Schuppe auf den Körnern des Thorax

\erschieden.

Da auf den Seiten der Mittelbrust neben den Hüften keinerlei

Punkte wahrnehmbar sind, so kann auch nicht angenommen

werden, daß die Seiten beschuppt gewesen und zuiallig abge-

») Cist. eiilnm, 1881 [>. 593.

Stetl. entouiol. Zeit. IS'JT.
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debeu hIikI. /.iiinal iiocli l>ei den iiiii- N'orlicgcnden Slüekeu die

Bckleiduuti der ül)i-iucu rntcr^eitciitliciJc iudcllds crlialteu ist-

diese Bekleiduim Ix'stcht aus reinen kurzen inid wciljlit'hcn Bovsten-

liiirelien in den l'indvten des AlKlomens. de> Min('llirn>Hurtsal/.<'s

und der JJcine. al^'i- au> sciunak'n elwas liin'^lielien und Miinliehen

(pd(>r \\cilMielicn ScInijtpenlMii-sIclien oder Sclni|ijie]ien in den Punkten

der Jlinlerlifii.^l sowie aid dein hasali'ii Tlieil des Selienk(dni(d\i'n>

und auf di'i' \ ordcrlicusl nelien den ili'd'len.

]{ei (/ninii/rr >'\\\d die SelnipjxMi dd' \"(ti-dfi'- und llinlci-

lu'ust uröi'jer und rundlieliei-. ein i'^eluipiienllcek siclil ni(dil nur

aid' der Millelhrnsl nelien den lliirien. soniiern aueli ein solcliei-

jederseils auf dei- Y(U'derhrnsl diclil \or iirw Iliiricn innl die

Ijiuigswrdluui'j^linie der hecdvcn luldel \(in der itasi^ liis liinler

die .Mitle einen sehr llaelien l'xiucn und l'alll dann schneller ohne

l)es()nders aidVallende I>i'neiislel|e /ur S|tit/.e ali: lel/,tere isj \dn

der Seite u'cstdien lu'eiter Liei-uiulei als liei coiiliiiis. .Millelhrn>l-

l'ortsatz nii( länulielien 8ehu])})eid)(U'sleH di(dil<'i- heselzt.

In l)eutscli-N.-(lninea (Trinu .Museum).

Elytrocheilus iutermedius. K. (jraiiit/cro siniilis e( alTiiiis.

sed oeulis l'ere seniiulobosis. dorso ])r(iliioraeis (margine apieali

et basali exeeplis). pedihus (nennluis larsis»|ue exeej)tis) )-ulis.

illo k'viter uramdalo. eivtris inier uranula sat (knise eoeruleo-

s(juatnosis distinelus- Ig. 11.5— 14. lat. 5.7—6.2 mm.

Aul'ier den Sehuppeullecken aul' der Vorder- mid Mittel-

hrusl und anderer Merkmale hat die neue Art auch die Längs-

wt'dhungslinie der Decken mit (jrdtiigcr gemeinsam. Aveicht aber

von diesem nicht nur durch die Färbung des Th(U-a\nickens

und der J^eine. sondern iuiujdsäeldich durcli die stark gewölbten

Augen und die ziendicli dielite Besdnippung zw isclien <leu KTu--

nern auf den j)ecken sjieeiliscli ab.

Die K()rne]ung iles Thoraxrückens gidit am hreit schwarzen

Yorderrande in eine ziemlich grobe Ptudvlirung über imd ist sehr

oberllächlieh d. h. die korner sind M"ie abgenutzt und x'i--

schwinden eine Strecke Nor der Basis ganz. Entsprechend dieser

Stctt, cntuiiiül. Zeit. IS'.IT,
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olicrlläclilidK'ii Kciriicluiii;' i.^( oiicli die Piiiiktinmg der Stinic und

des Rüssels viel feiner und spärlicher, während der Rüssel sonst

dieselbe Skul])tui' m ie der des f/raiiiger /.eigt, d. h. zwei breite

I/ännskiele /.wiselien drei /.iendich liefen J^äugsfurchen.

Unsere Art bat. aueb bescjnders in Bezug auf die Fär-

biMig des Tluirax und der jieine nicht wenig Aebnlicbkeit nül

rornilcalifs^) Pasc., dieser bat aber flacher gewölbte Augen,

einen ganz, glatlen, aid" dem Rücken kaum luinktirlen Tborax-

nieken. die Schuppen zwischen den \iel feineren Körnchen auf

den Deckenspatien sind dielder und größer, die KiU'ner in den

l'uuktslreifen fehlen gan/. oder sind sehr klein und an den heller

rdiben Beinen sind nur die Kniee und 'i'arsen schwarz.

Moroka in l?ri(.-N.-Guinea, 3500 Fuß buch, Mailu im Juli

\en Anthony gesammelt (Tring Museum)^ Milnc Kay (Mus. Faust).

Elytrocheilus Anthony! ist eine mit coeruleatus und inier-

»icdiiis sehr nahe >cr\\andle Arl. Sie ist von jener durch die

in den Deckenstreifen und Spatien gleich feine Körnelung, die

ieiuere und undichtere Beschuppung zwischen den Körnern, die

bis auf die Kniee und Tarsen hellrothen Beine und viel höher

gewölbte Augen, von inlennedius durch feinere Körnelung der

Decken und ungekörnten Thoraxrücken, wm beiden durch die

Tiängswölbungslinie der Decken zu unterscheiden; diese ist näm-

Hch von der Basis bis hinter die Mitte geradlinig flach und fällt

dann stum])f gebrochen in einer Bogeidinie zur Spitze ab. Unter-

seite unbeschuppt, punklirt mit feinen anliegenden gelblichen

Härchen in den Punkten. Länge 9.5— 12.5, Breite 4— 5.5 Milli-

meter. Nach vier männlichen Stücken.

Moroka in 3500 Fuß Höhe; von Anthony im Oktober

gefund(Mi und nach ihm benannt, (Museum Tring.)

Elytrocheilus depressior. Sehr leicht mit Helenae-) Fst.

zu verwechseln, dessen Färbung der Körpertheile und dessen

Bekleidung von der der neuen Art kaum abweicht; letztere hat

') Loc. c. p. 594.

-) Stett. eilt. Z. 1890 p. 183.

Stett. cntomol. Zeit. 1897.
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jedoch weniger gewölbte Augen, stärker gekeulte Sehenkel und

anders längsgewölbte Deekeii und verhält ^icli in Bezug aul'

diese zu Jlelenae m ie Anthony} /u coernlealiis d. h. jene Längs-

wölbungslinie ist von der Basis bis hinter die Mitte ganz abge-

llacht und lallt daiui stunipl'winklig gebrochen in tlacheni Bogen

zur Spil/.c ab. Länge 11 —14. Breite 6—7 Millimeter.

Auch \ou dieser Art liegen mir Aier Männer aus dem Tring

Museum vor, die von Meek aul" der Fergusson-Insel vom S('])tember

bis Dezendx-r gefunden wurden.

Elyti'ocheilus expansus. Oltlongus. niger. opacus, ])rotlu)-

racis dorso pedibus ex parte rutis nitidis: rostro fcn-titer et sub-

rugoso-, ca))ite vix i)unctat(>: i)rothorace longitudinaliter eonvexo

dorso vix ])unetulato: cIa tris .sul>})lanis lateribus post meibum in

ata relrorsim directa expansis, apice singulatim mucroiuitis. antice

punctato- et granulato-striatis. interstitiis anticis parum con-

vexis, remote minideque coeruleo - squamulosis- lg. 13—Ki.

lat. 6—7.5 mm.

In der Deckenform von allen idtrigen Arten dieser Gattung

abweiebend und dem Elijlrunts expansus^) Walh. ähnlicb.

Kopl* ziemlich hoch gewölbt, die Stirne dagegen flach mit

zerstreuten großen, Ilachen Punkten und leiner abgekürzter ver-

tiefter Mittellinie. Augen nicht hoch, niedriger als bei Anthonyi

gewölbt. Rüssel länger als an der S])itze breit, hiev etwas breiter

als an der Basis, grob und ziemlich dicht, zuweilen i'unzlicb

])unktirt, die beiderseitige schräge Trennungsfurche \(nn Kopfe

nach den Seiten hin tiel'er und breiter, die Mittelfurelie breiter

inid llacber. P'tddei'schaft zur Spitze wenig verdickt, nahe der

Basis leicht gebogen, dicht und grob punktirt. matt; die Geißel

dünner als der Schaft, so dünn als bei Anthonyi, Geißelglieder

1 und 2 wenig an Länge verschieden und länger als bi'cit. die

übrigen quer, die vier letzten })erlenschnurförndg: die Keule kaum

länger als die drei letzten Geißelglieder. Thorax höchstens so

') Trans, enl. scc. Lmuluii 1877 \>. 8-

Stell, entomol. Zeit. 1897.
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lang als hrt'il, an den Seiten dcutlieh gerundel, zur Spitze mehr

verengt als zur Basis, letztere sehmal, die Spitze breit scliwarz

golärbt und doullicher punktirt als der glänzende Rücken, seine

Unterseite mit tlaehen zerstreuten Punkten, jeder dieser mit einem

anliegenden \\eißlichen Borstenhilrchen. Decken hinten in zwei

dicht aneinander h'egende und behaarte Spitzen ausgezogen, die

imi die Breite der beiden äußersten Spatien oberhalb der Decken-

spitze liegen, die Seiten gleich an der Basis gerundet erweitert,

dann bis zur ilügelartigen und hinten etwas ausgerandeten Er-

weiterung nur llacli gerundet und von hier zur Spitze schnell

geschweift verengt, längs und quer wenig gewölbt, die Punkt-

reihen hinler der Erweiterung undeutlich. Die Körner in diesen

Reihen weiiläufig, nicht kleiner, meist sogar größer als die auf

den Spalien, alle mit (.'.in<M- kurz(Mi eingestochenen weißlichen

Schupjte. Heine bis auf die Schenkelwurzel, Kniee mid Tarsen

roth glänzend, die Schenkel gegen die Spitze grob und dicht,

die Schienen unregelmäßig längsrunzlig punktirt und mit längeren,

auch abstechenderen Haaren in den Punkten. Seitenstücke der

]Mit(elbrust und Seiten der Hinterbrust grob, letztere dichter

punktirt.

Beim Weibe sind die Seitentlügel und die Spitzen der

Decken kürzer.

Moroka in Brit. N. Guinea, im Oktober von Anthony in

mehrei-en Stücken gesammelt. (Tring Museum.)

Eucyrtus nov. gen.

Rostrum ante oculos utrinque a capite sulco oblique distinctum,

apice subito deflexum et truncatum. Oculi modice convexi

in fronte circumsuleati. Scutellum haud conspicuum. Pro-

sternum apice plus minusve emarginatum. Processus mesoster-

nalis angustus paulo conieus. Processus abdominalis latitudine

coxarum ijosticarum summum aequilatus. Sutura episternalis

metathoracis fere usque ad coxas posticas protensa. Segmentum

abdominale secundum tertio et quarto simul sumptis paulo longius.

Stett, entoijiol. Zeit. 1S97.
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Elytra decemstriata basi band elevato-niaruinata. dorso mavis

antice lougitudinaliU'r siuuata.

Diese Gattung- ist auBerordcntlieb iiubr mil Fj/rf/ops Sdi.

Aei'w aiidt. ibre Vertreter abei- liabeii im Habitus viel mehr

Acliulit'hkcil mil mauclicn A})i>rtjiii($. a\ ie /.. 15. mil .1. Ericlisoni

('b\]'l. (Mb'r mit (b'u scblaidvcu Siili('ti(iini))-j)li(i-Av{vi\. \h'v vor-

baiidciieu Mandilicbiarbe wegen gebort Eucijrltis /,ii den Cclcii-

Ihelidcii und weicbt V(in Piir(/cp>i eigentbeb luu- (bircli (be nicht

/it/enlurmigeu Augen, kürzeres zweites Kauchsegment und (birch.

ungevandetc Tborax- und Deekenbasis, aueb durcb die beim Manne

von der l>asis mil einer Sebweilung ansteigenden Decken, vcm

Ciicnndolltri.r Fairm. sch(Ui din'cli breiten paralkdscitigen ^litteb

h n ist fori sat/, und den Apex iUjeri'agende llintersclienkel al). Weit

\nr (U^r Spitze stolk'u die Spatien 2 und 4 zusammen und setzen

sieb als erbal)ener ^^'nlsl bis zur Spitze fort, luiebdeui näber zu

dieser bin eine Vereinigung dieser Fortsetzung mit dem hier

erbalx'nen S])atium 8 sbUtgelunden. Ftlhler. FiUderbircbe inul

Beine wie bei Pi/iu/cps. Aul' der Stirne am Augeiunnenrande

ist eine Kiellinie dm'eb eine Furebe abgeboben. der marginale

rmdvtstreifeii ist bei den llinterbiU'ten dem neunten genäbert und

bier eine Strecke gairz unterbroeben oder durcb viel feinere Punkte

angedeutet. Die Nabt der Hinterbrustepistei-nen reicbt bis nabc

zu den lliiderhiillen. Deckenanßenraiul bei den liinlerbiU'len

ziendicb lief gel)uchlel.

Abgeseben von der \orbandenen Mandiitehiarbe und der

iHcht unter das Auge gericbtelen Füblei-furcben sind die dielil

aneinanderstoßenden \^)rderbül'len. <be gewölbten nicht genäherten

Aiigvn und (He nahe bis zu den llinterbiil'len sichll)are Nabt der

llinlerbi'uste})isternen ausschluggel)end liir (be L'nlerscbeidung der

neutMi Gattung von Ajiociirliis.

Eucyrtus subannulatus. .Vt(^i-. ex j)arte nitidus, s(]uanndis

coeruleis et virescentibus maculatim obsitus: rostro antr(U-sim

sensim dilalato, dorso piano utrinque sulcato; l'ronte ])unctis mino-

ribus et majoribus remote obsita, aulice eoeruleo-squamosa;

Stett, entomol. Zeit, 1897.
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prothoi'rtce elongato, maxima ahiiiidinc el latitudiue anle niediuni,

l'ortiter, lateribus densius punctato. dorso fcre glabro; elytris

oblongis basi trimcatis, medio i-otuudato-dilatatis, punctis sat

grossis seriatis, interstitiis subrugosis, singulo aiinulis viridibus et

eupreis 8 vel 11 ornatis; corpore subtus pedibusque coeruleo-

macidatis; lg. 11.5, lat. 4.5 mm.

Größer als die größten bislier beschriebenen Sphenomorpha-

Arten. Rüssel länger als breit, sein flacher, zur Spitze geradlinig

breitere Rücken au der Basis nur halb so breit als die Unterseite

hier, jederseits am Seitenrande mit einer punktirten Furche, sonst

wie auch die Spitzenfläche und die Stirne mit kleineren uiul

größeren Punkten undicht besetzt, die meisten Punkte mit einem

anliegenden weißlichen Borstenhaar. Die etwas Hache Stirne

dicht hinter der Rüsselbasis mit einer kui-zen und leinen Mittel-

l'urche und jederseits dieser mit einem blauen Schuppentleck.

Thorax an der Spitze etwas schi'äg nach unten abgestutzt, der

Vorderrand um etwa ein Drittel schmäler als die Basis. \ ou der

bieitcsten gerundeten Stelle vor der Mitte zur Spitze und Basis

geschweift verengt, längs und quer gewölbt, jeder der großen

Punkte mit einem weißlichen anliegenden Borstenhärchen, zwischen

den Punkten mit einzelneu grauen Schuppen, die zu den Hüften

hin grünlich werden und dichter stehen, auf dem Rücken aber

verschwinden. Decken beinahe doppelt so lang als an der

breitesten Stelle in der Mitte breit, die gerundeten Seiten zur

Basis kurz und wenig, zur Spitze länger und tiefer geschweift

\erengt und hier gleichsam breit geschwänzt, der lu'ichste Längs-

wölbuugspunkt in der Mitte, die Basis durch die basale Längs-

schweifung beim Manne et\Aas aufgestiUpt; jeder der gereihten

weitläutigen Punkte mit einer weiijlichen schuppenartigen Borste,

die Stege zwischen den Punkten größtentheils flach runzelartig

und auf die breiten Spatieu übergreifend, die beiden Fortsetzungen

der hinten erhabeneii Spatien 2 und 4 vun ol)en gesehen ein

wulstartig ei-habenes U bildend; von den nicht ganz regelmäßig

ruuclen, im Innern von sehr kleinen kupfrigen Schuppen gebildeten

Sfett. entomol. Zeit. 1897,
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niid von urußereu grünlichen umrandeten Makeln auf jeder Deeke

stehen die ^o^derste dicht hinter der Basis auf den Spatien 2 und 3,

die zwei oder vier hintersten /usaninienfließenden zwischen den

Streiten 2 und 10, dann noch zwei quer gestellte vor der Mitte,

Aon denen die äußere zuweilen bis zur Basis erweitert ist. und

zwei in der Mitte: selten (namentlich beim Weibe) tindet sich

noch eine solche Makel in der Mitte des Außenrandes und eine

hinter der Mitte auf den beiden ersten Spatien: zwischen diesen

Makeln sind gegen die Basis hin kleine perlj'arbige Seliüppchen

eingestreut. Brust und die beiden ersten Bauchsegmente mit ver-

schiedenfarbigen Schuppen in der Mitte weniger dicht besetzt.

Die zwei ersten Fühlerglieder gleich lang. Basis und eine Qner-

makel hinter der Spitze der Schenkel blau beschuppt. Hinter-

brust ziemlich grob und (licht, Abdomen M'eitläufig, Schienen

schwach längsrunzlig, die Keulenstelle der Schenkel glänzend und

kaum sichtbar, Tarsen oben dichter und fein j)unktirt. Jeder

Punkt, der Unterseite mit einem anliegenden und kurzen Borsten-

härchen, jeder auf den Beinen mit einem längeren Seidenhärchen,

das auf der Innenseite der Schienen schräg absteht.

Von den Philippinen. Drei Mcibliche Stücke im Dresdener

Museum, ein Mann in meiner Sammlung.

Eucyrtus Semperi j . Ater, nonnihil nitidus, cyaneo-maculatus;

arliculis duol>us primis funiculi aequilongis, clava basi breviter

pedunculata; prothorace punctulato et ])unctis majoribus adsperso,

subtus. apice basi(|ue hie maculis (puituor cyaneis- elvtris maxima

altitudine et latitudine in medio, seriatim ])unctatis, singulo maculis

Septem vel octo cyaneis, (juarum duabus lateralibus eliuigatis

ornatis; corpore subtus punctato, mesosterno lateribiis, proccessn

mesoslernale metasterno, segmentis duobus primis abdominis ad

latera, femoribus basi et ante apicem densissime cyaneo-squamosis;

lg. 12, lat. 4.2 mm.

\^on der Größe und KOrperform des Vorhergehenden, aber

Kopf, Rüssel und Thorax .sind viel feiner und oberflächlich

punktirt, namentkch aber weicht letzterer durch seine Skulptur

Sie», entomol. Zeit. 1897.
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und Bekleidung ab: seine Punktirung ist niimlicli eine doppellc,

eine ieine oberflächliche und dichtere und eine gröbere tiefere

und zerstreute, letztere aber an den Seiten kaum dichter und

viel feiner als die bei dem vorhergehenden und etwas leiner als

die in den Deckenreihen : die dichte Beschuppung des A'order-

randes ist in der Mitte unterbrochen und verbreitert sich allmälig

nach außen, die schmale an der Basis ist in vier Makeln nach

vorne erweitert (zwei dreieckige mittlere und zwei seitliche breit

strichförmige) und die Beschuppung des Prosternums reicht an

den Seiten bis zur Höhe der Augen hinauf. Auch die Decken

haben dieselbe Form und Skulptur wie bei subannidatus, nur

fehlen auf ihnen die runzelartigen Stege zwischen den Punkten,

daher auch die ganze Oberfläche glatter und glänzender; von den

dicht beschuppten blauen Makeln stehen symmetrisch auf Jeder

Decke eine subbasale längei'e Makel auf den Spatien 2 und 3,

eine längere humerale auf G und 7, die hinten nach außen auf

8 und 9 erweitert ist. eine lange subapikale auf dem Außenrande

und Spatium 9, eine runde vor der Spitze auf 2, 3 und 4; die

übrigen drei oder vier rundlichen Makeln stehen bei dem einzigen

vorliegenden Stücke nicht ganz symmetrisch. Die Schui)pen der

blauen Makeln auf der Untei seile und den Beinen liegen ebenso

dicht ids die auf der Oberseite. Rüssel wie bei suhanmilalus mit

einer punktirten Furche neben dein Außenrande, Alle Geißelglieder

länger als breit. 1 und 2 die längsten und untereinander von

gleicher Länge. Die drei ersten Tarsenglieder oben blangrau

behaart.

Ein Exemplar von den Philippinen in meiner Samndung.

Eucyrtus granulosus ,^. Niger, pedibus exceptis opacus et

luteo-squanndosus; rostro tricanaliculato; anlennanmi funiculo

basi(|ue clavae densius glaucino-pubescentibus, hac non pedun-

tulata; prothorace elongato angustiore, longitudinaliter minus con-

vexo. maxima latitudine et altitudinc pone medium, sat dense

fortiterque punctato, punetis unisquamigeris; elytris maxima

latitudine et altitudinc post medium, striato-punctatis et granulosis,

Stctt. entoniol. Zeit. 1897,

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



260

iiitci'stitiis iiuiseriatiin graiuilof^is: femoribus jil)iisquc nilidis. larsis

supra glaucino-pubesccntibus- lg. 12, lal. 4 inm.

Etwas sclimäler als die beiden vorbergehendcn ArliMi und

AOii ihnen besonders dadurch verseliieden. daß l'horax und Deidveu

niedriger längsgewülbt. sind, die größte Breite und Höhe der

Decken hinter der Mitte liegt, daB die Ober- und Unterseite mit

Ausnahme des Abdomens mit lehmfarbigen runden Öehuppen ein-

lV)rniig und nicht sehr dicht besetzt i.st und daii der Rüssel außei-

den ZMci /ur IJasis konvergirenden Seitrnrurchcn noch eine Mitlcl-

l'urche zeigt. Augen etwas kleiner als bei den vorhcrgchendiMi

beiden Arten. Auffallend au der Fidilei'keule ist. daiJ die Hüllte

ihres ersten Gliedes genau so beliaart ei-scheint als die Geilkd-

glicder und hierdurch ein scheinbar achtes Geißelglied markirt

wird. Die Räume zwischen den großen, eine Schuppenborste

tragenden Punkten stellenweise ki'irncrartig und nicht ganz dicht

mit runden Schuppen besetzt, der schräg abgestutzte Vorderrand

hinter den Augen mit angedeuteten Augenlappen und unten ziem-

lich tief ausgebuchtet. Decken mit flacher Schweifung bis hinter

die Mitte ansteigend, die Punkte in den Ilachen Streifen hinten

undeullich, die Stege zwischen ihnen kornerartig und zuweilen

mit den Kürni'rn auf den Spatien und der Naht zu Runzeln zu-

sammenfließend, die Körner ndt einer von hinten eingestochenen

Schuppenborste, die runden gewölbten lehmfarbigen Schuppen

ebenso dicht wie die auf dem Thorax. Die glänzenden, nur an

der Basis und gegen die Spitze grob punktirten Schenkel an der

Basis mit blaugrauen Schuppenhorsten in den Punkten. Brust

lehmfarbig beschuppt.

Ein Exemplar von di'n Phili])i)inen in int'iucr Samndung.

Atactus nov. gen.

Elvfra int er striam sex t am et septimam irregula-

riter striata. Processus mesosternahs latitudine multo brevior.

Episternnm metasternale eoniciim usque ad coxas

posticas conspieuum. Coxae anticae nonnihil distantes. Meta-

Stett. entomol. Zeit. 1897.
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sk'nium iiiter coxu.s (liamcü'ci coxanun iiiU'rmcdianim paulo

l)Vovin8. Processus •abdnniinalis coxis posticis ;u'(|uiliitiis. Seiü-

mciiluiii M'Ciiudiim alMloiuiiiale Icriid et (|uarlo siiiiiil suniptis

paiilo Idiiüius. Tiliiac intus Icvitcr Itisiuualac. Scapus anteuuurum

apici'iH versus s(•n^im crassior ])rotlHira('is inodiuui attingcng,

jMariiO inlei'i(U' el superidr (k uloi'uni obsolete eireumsulcatus.

Femora uuitica. Serolds aideimarum uoiiniliil lalei-alis.

Diese Gattuuu üieielit iui Jlabitus Pir-oiiofnn Stdi.. iiiiter-

sebeidel sieh aber von dieser soilelcb (bu'eb das ^'orban(b_'nsein

von sekundären Deekenstreü'en. l>reiten Mitlellirustlortsat/. kürzeres

zweites IJauehsegnient. bis /.u (k-n HinierhiU'len siehtliare Nalit

der Hiiiterbrustepistevuen, unil'urehte Augen und dureh Menn aueb

mir sebmal getrennte Vorderhürien. ^'on (b-r Gattung Cdeufhetes

Seil, w eiebt sie el»enlalls dureb breiten Miltelbrustlortsatz. kürzeres

zweites üaiiebseLiment, die lus zu den llinlerbürten reieliende

Nalit der llinterbrustepisterneii. uml'nreble Augen, sowie dureb

die unregeiinälligen sekundären Deekensti-eilen (bei Ccleufheteit

regelniäijiu). von KlißrocJicilus Fst. seiion (bireb nieiit erbaben

geranck'te Tborax- und Deekenbasis ab.

Der einzige mir bekannte Vertreter dieser neuen (iattimg

ist der Celculhetrs (leiihiiKtfus Hliii.. von dem mir die 'r\i>e

A'orliegt : sie bat eine Länge von 10 und eine Jlreite von

.") ^lilbmetern.

Celeuthetes Seil.

Die Gattung ist selir bäiiliu- mit Trif/onopa Guer. ver-

wecbseb '\vor(k'n. \(tn ihr aber leiebl (bireb die z\\ tiir regel-

mäljigen l'unlvtstreilen auf (k'ii Decken und den scbmalen drei-

eckigeu Mittelbrustibrtsalz von ibr zu trennen. Als Gattungstvpus

ist der Neubolländische echinalus Fabr. (^australis Gbl.) anzuseben,

\\äbrend australis Boisd. von Xeu-Guinea eine eigene Art reprä-

sentirt. die in Boisdinxtli umzubenennen A\äre.

Die mir in natura bekannt oewordenen. einander sebr äbn-

lieben Arten sind naeli folgender Tabelle auseinander zu balten.

Sfett. entomol. Zeit. 1897. lg
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Zu l)('rii('ksiclili,u,eii ifsl, daß die Weiber gewolinlicli einen kürzeren

Thorax und einen der Länge nach weniger oder garnicht ein-

gedrückten Deckenrüclcen haben.

l^. Spatiuni 4 am Anfange der abschüssigen Stelle tuberkel-

artig erhaben. Yorderhül'ten äußerst schmal getrennt.

Rüssel etwas länger als breit mit deutlicher Mittelrinne.

Thorax höchstens so lang als breit, an den Seiten flach

gerundet mit der größten Breite in der Mitte, nach vorne

scilir wenig mehr verengt als nach hinten. Alle Geißel-

glieder länger als breit.

2i. Rüssel nahezu parallelseitig. Geißelglied 2 länger als 1.

(N. Holland) anstralis Ghl echinatus Fabr.

2. Rüssel an den Seiten deutlich gescliwcii't, an der Spitze breiter

als in der Mitte. Geißelglieder 1 und 2 gleich lang. Länge 5,

Breite 2.3 Milimeter. t^- Hebriden) . . hebridarum n. sp.

1. Spatium 6 oder 4 eine Strecke in der Mitte erhabener als

die anliegenden.

3'. ^'orderhüiten äußerst schmal getrennt. Rüssel und Thorax

länger als breit. Deckenspatium 6 eine Strecke erhabener

als die anliegenden, stumpf kielförmig. Alle Geißelglieder

länger als breit. (Wanikoi'o) pagaims Ghl.

3. A'ordcrhüflcMi dicht zusammenstehend. Si»atium 4 in der

Mitte eine Strecke breiter und erhaliener als die anliegen-

den. Die \iei' letzten Geißelglieder perlenschnurförmig

jedes von ihnen kaum so lang oder Ivürzer als br(Mt. Rüssel

an den Seiten geschweift, au der Spitze breiler als in

der Mille.

41. Rüssel mid Thorjix mindestens so lang als brcil. letzterer

an der Hasis etwas breiler als an dei' S])itze. Decken

hinten s])itzer gerundet.

51. '{'horax und Deckenspat ieu (dme deutliche nackte glänzende

Körnchen. (N.-Guinen,- Lis. Fergusson und Key) anstra-

lis Boisd Boisduvali nom. nov,

Stcti. entoniol. Zeit. 18',)7.
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.">. Thorax und Dcekeiisputieu mit iiac-kteii yläiizeiidou Küi-iicheii.

Liiiige 6.5—7, Breite 3—3.4 Millimeter. ( Maiiu auf Br.-N.-

Gninea, Ins. Fergussoii. Mn^. Trinu. ) . granulosus^) ii. sp.

4. Rüssel etwas quer. Thorax liiielistens so laug als breit,

an der »Spitze und Basis gleieh hrcil. Decken hinten

slumpler germidel. Skulptur, Färbung und Bekleidung Avie

bei Boisdurali. Länge 5—6.2. Breite 2.S—3 Millimeter.

(Ins. Vavas, Teniml^er, Bangkcy) . . rotundipennis Fairm.

Heteroglynima nov. gen.

Elvtra d u o (1 ee i m s t ri a tu striis lalcralibns ali(|uando

irri'gularibus. Coxae antieae c o n t i g u a e. Proeessus

mcsos te rnalis angustus lateribus parallelus. Pro-

cessus al)dominalis eoxis posticis lere lalior. Rostrum apice

latitudine a 1 1 i u s. Til)iae intcrmcdiae j)lus minusve arcuatae.

^largo anticus prosterni subtus truneatiis. Metasternum breve.

Segmentum abdominale })rimum ])ostiee emarginatum. secundum

lateribus tertio et quarto sinud sumptis du[)]o i'ci-c longius.

Sutura episternalis nietasterni in dimidia p a r U-

antiea eonspieua. Antennarum seapus elongatus.

Die tlattung weicht von Celeiilhetes Seh. durch breiteren

Abdominallortsatz, parallelseitigen Mittelbrustl'ortsatz, den Thorax-

vorderrand weit überragenden Fühlerschaft und durch ganz anders

geformten Rüssel ab. Letzterer ist nämlich parallelseitig, vorn

höher als breit, die Fühlergruben sind genähert und die Plervgien

seitlich nicht erweitert.

Außer dem Typus hiramosa Mots.. mit dem Tri(/ouops

Jekell Pasc, sicher identisch ist, gehören wahrscheinlich alle von

Motschulsky als Trigonops beschriebenen Arten von den Simda-

Inseln hierher, kleine Sammlung enthält noch acht Arten von

Sumatra, Sangir, Sumbava, Lombok und den Philippinen, die

sich jedoch ihrer schlechten Conservirung wegen zur Beschreibung

nicht eianen.

1) Ist möglicherweise nur lokale Abänderung von Boisduvali.

Stett, entomol, Zeit. 1897. 18*
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Apotomorhamphus nov. gen.

Elyira duodecimstnula. Coxae anticae contiguae. Caput

post oculos constrie t um. Oculi convexi (juasi vero in

i'ostro siti. Antennarum scapus prothoracis medium attingeMs.

Marge anticus prostenii subtus profunde emarginatus.

Segmentum abdominale secundum tertio et quarto simul sumptis

cequilongum. Sutura episternalis metasterni anticc lantum

conspicua. Processus mesosternalis diametro coxaruni inter-

nu'diavum angustiore, lateril)us parallelus. Stria margiualis ely-

Iroruui band interruptn.

Der Rüssel ist ebenso geformt \\ie bei Hotcrnglymma, d. li.

parallelseitig ohne seitlich erweiterte PlerAgien, die Hinterbrust

ist ebenso kurz und der Mittelbrustfortsatz parallelseitig. Die

baujtlsäehlielisten Unterscheidungsmerkmale der neuen Gattung

von der vorhergehenden sind das kurze zweite Bauchsegment, der

tief ausgebuchtete Vorden-aud des Prosternums und die Ab-

schnürung des Kopfe.s hinter den Augen. Dadurch, dalj die jeder-

seitige schräge Furche au der Basis des Rüssels mit jeuer Ab-

schnüruug in der Mitte desselben zusammenstößt, Mird jederseits

am Augeniinienrande eine kleine dreieckige, etwas erhabene Fläche

hervorgehoben, der eine kurze Starrborste entspringt. Die vier

Yorderschienen sind mehr oder weniger gebogen.

Apotomorhamphus splendens. Brevis. convexus. squamis

viridibus .'-jileudidis dense tectus^ rostro paralielo ante oculos

papillosos sul)(|uadrato: scrobibus supernis arcuatis postice

ii j)]»r()\ini;ilis: prothorace (tblongo liileribiis i'oliiii(l;it(i. haiid dense

})unelat(i. niedio nigro-ojiaco-Nillato; clytris inedid jirnthoracis

basi du}>l(i latioribus. punctat(»-slriatis. inter?-litiis granuhs minu-

lissimis nigris valcU' reinote nniscriatis. basi angii>tc uiLirn-niar-

ginatis, maris fisciis tribus nigro-niiacis dccoratis- feuKiribus cla-

vatis muticis. tibiis quatuor antieis arcuatis; lg. 2.8— 4.."). lat.

1.4—2 mm.

Fühlergeißel zur Sj)itze alhnälig diekei-. etwas gebogen, grün

beschuppt; Geißel uubeschnjq)t. glänzend. Glied I und o ulfi<-h

Stett. cntomol. Zeit. 1897.
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Janii, und länger al« broil, 2 doppcK so lang aly '1, die drei

letzten kugelförmig, 4 etwas kürzer als 3 und wie dieses an der

Spitze etwas knotig; Keule oblong, zugespitzt, deutlich vier-

gliedrig, so dick als die Vorderschiene. Thorax längsgewölbt,

länger als breit, an der Spitze schmäler als an der Basis, mit

der größten Breite und dem höchsten Wölbungspunkte etwas

hintei- der Mitte. Jeder der schwärzlichen Punkte mit einem

kurzen und leinen Borstenhärchen, die beschuppten Räume beim

Manne stumpf körnerartig, die abgekürzte schwarze Mitielbinde

beim AVeibe nur angedeutet. Decken hinten spitz gerundet, höher

gewölbt als der Thorax, mit der größten Breite und dem höchsten

Wölbungspunkte in der Mitte, die Punkte in den Streifen ein-

gedrückt uiul nicht sehr dicht, bcidt' \\ie die Spalien bcschujtpt,

letztere llach gewölbt 5 die IJasis beim Manne breiter mattsclnAarz

gesäumt, jedes der weitläufigen Kcirnchen, die beim Weibe punkt-

IVirmig und kaum bemerkbar sind, trägt eine behiahe anliegende

rauclifarbige feine und kurze Scliu])])enborste : von den drei breiten

mattsehwarzen, dm-ch die Naht unterbrochenen und außen den

Streifen 6 oder 7 erreichenden, beim Weibe aber fehlenden Quer-

liinden ist die vor der Spitze nach außen dreieckig zugespitzt,

die mittlere auf den beiden ersten Spatien nach vorne erweitert

und die vordere am Hinterrande gebuchtet. Rüssel etwas länger

als breit. Stirne zwischen den Augen mit einer Mittelrinne.

Augen zitzenförmig und etwas nach hinten gezogen.

Nach einem Pärchen. Von Fruhstorfer gefunden. Bua-

Kraeng (S. C'elebes) in 5000 Fuß Höhe.

Apotoraorhamphus Sarasini habe ich eine Art von derselben

(IWiße, Form und Färbung genannt, die von splendens nur durch

kürzeren Rüssel, ilie weniger glänzende grüne Beschup})ung und

dadurch zu unterscheiden ist, daß die Querbiude vor der Spitze

bis auf einen oder zwei Püidvtchen erloschen, der schwarze

Basalsaum Jederscits nur den zweiten Streifen erreicht und

daß die beiden mittleren Querbinden ganz um-egelmäßig er-

Aveitert sind.

Stett. entuinol. Zeit. 18'J7.
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A'ii'llciclit ivprä^tiitiii Sardniiii nur ciuc lokale Abaudcning

det; splrndras.

Ldku (8. Celcbcs). \(m den ( irliriidri-ii Drs. Sitrasiu üc-

sanuncll und mmh Dresdner Mii^euin niil;_;('lliedl.

Enaptomias nn\. lüii.

FJ\li'a diiode(iiii>.(ri;i|;i anliee sinnalu-dilatnlii cl ;iiiuidal;i.

S('rol)es su])ern;ie. ('M\;ie ;inlie;ie ])arinn disUnite.-. l'rdcesMis

mcsoi^lernalis anL;ui~lus lalerilin>- suliparalielMs. Anlenna nnn ^i'a|nis

evlindricus undi(|U<' ae(|inlatus jd-otlioraei^ niediuni alliiiiicn^.

Procei^e^iiH alidonunalis edxai'uin jioslicai'uin laliliidine latior. Sou-

iiieidiini iil»dtiniinale st'ciindiim terliu et ([uai'lo >innd ,-unipli>

loiiLiiiis. l'ede> ul in ueu. Cclcitllirlc^.

l)ie (iallunu' liat uroiie Aelinliehkeit mit Cclcifllirlrs und

untei'i-clieidel ^-ieli \ un ihr eiLientlieli nur dui'eli iiliei>l;indiu<'

Fühlergrnben. Iäni:ei-en und ])arallelseitiL;(Mi FühlerM-liaft. den nicht

keilforunutMi .Mittelhrustluvtsaiz und die eigcnlliüuiliehe I)e(ds.eu-

lunn. die an J-yi/lrof/oiiKS Ciiier. eriinierl. |)ie Doeken >'uu\ in

beiden Gesehieehtei-n gleieli (|uerge\\ (ditl. im llasalviertel nnl einer

Ilaeheren oder tiefei-en Sehwcilung erweiierl. dann in uleieli-

iiulßigcin l!(iu('u naeli hinten verengt und s])it/. gerundet: jene

Schweirinig und dieser Ijogen stoßen in stunij)leni ^^'inkel /.u-

i^amnien. dessen Spitze seitlich etwas vorspringt, dagegen ist das

Schultersjiatiuni nicht kiell'önnig. Von oben gesehen haben die

Decken das Aussedien eines hinten gerundet zugespitzten Öchildes.

dessen Yorderrand abgestutzt mid dessen Vorderecken breit aus-

gerandet sind: Marginalst reden bis zur Spitze ununterbrochen.

Der Rüssel ist nahezu i)arallelseitig und die Ffihlergrul)en

sind einan(h'i' ucnäheiM.

Enaptomias Rothschild!. ()\atus. nonnihil convexus. nigcr.

sordide viridi-s(|uani<»siis. supra nigro-variegatus. setulis i'ere ad-

pressis parce obsitus: lenutribus tibiisipie ruro-})iceis; oculis con-

vexis; antonnaruni scupo cylindrico basi aj)iceque aequilato,

viridi-squainoso. luniculo suhnitido pubeseente: fronte inier oculos

stell, enioniül. Zeit. IS'JT.
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apice rostri ferc angustiore; prothorace latitudine longiore, dov.so

.at grosse punctato, vitta media a.ignstiori utvinque vitta basali

latiovi uigro-opaco: elytris laleribus antice siuuato-dilatatis et an-

gulatis. pimetato-striatis, iutevstitiis lere planis uniseriathn set..sulis^

])edibus s(iuaiTiulosis^ lg. 7, lai. 3.3.

Rüssel reichlich um die Häirie länger als breit, au der Spitze

kaum breiter als au der Hasis. aber eiu ^veuig höher, wie die

iein puuktirte Stiru mit grüueu neben einander liegenden Schuppen

und eingestreuten anliegenden Börstehen. Augen kurz oval, gleich-

mäßig hoch gewölbt. Alle Geißelglieder länger als breit, die

beideii ersten ziembch gleich langen die längsten
;
Keule spmdel-

lormio- etwas kurzer als die drei letzten Geißelglieder. Thorax

mit .i^rundeten Seiten und der größten Breite in der Mitte, die

BpitJl schmäler als die Basis, sehr dach längsgewölbt, die

.c•h^varzen Punkte zur Spitze und nach unten an Größe abneh-

mend, jeder mit einem kurzen Börstchen. Decken über die

.tumpfwinkhoe Stelle gemessen beinahe doppelt so In'eit als die

Thoraxbasis, viel höher längsgewölbt als der Thorax, die Punkte

iu den Ifeinen Streifen kahl, breiter als diese, aber kleiner als die

o.vößten auf dem Thoraxrücken und ^^•enigstens in den dorsalen

Streifen kleiner als die Entfernung zwischen ihnen, die Spätren

so breit als die Fühlerkeule, die Wölbung über der Spitze schräg

o-erundet, beim Mann nur wenig steiler, der Seitenrand beim

Weibe M-enig schnabelförmig nach unten gezogen; die gemischt

..innen, gelbgrünen und perlenfarbigen Schuppen dicht neben

Lander gelegt: Rücken der Decken von der Basis bis hinter

die Mitte mit unregelmäßigen, stellenweise zusammendießenden

schwarzen Flecken, die sich bis an die Basis erstrecken. Unter-

seite bis auf die letzten Bauchsegmente und die Mitte der beiden

ersten dicht beschuppt.

Von \ S. Meek im September bis Dezember auf der

Fergusson-Insel gesammelt (Mus. Tring) und nach Herrn Walter

Rothschild genannt.

Stell, cutomol. Zeit. lÖüT
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Euaptomias imraaculatus. Pi-accedciiti similis vi nfflnis:

lutior. siijira sordidc viridi-. suldiis ]»('dil»us(jii!' ruresceiilibiis dihile

(•ii]>ri'()-S([uaiii(>siis: rnstro iKuiiiiliil loiiLiiore: Ironie latiovf: prn-

tlioracc clvtrisciiic loiiLiiliidiiiaiitcr iiiiiiiis cdiiM'xis. Iiis dcii^iii>

jniiiclal(»-^lriali'-. |miicli> in >lrii> iiiaiKribiis: IciiKirilMis iiia-üis

fia\alis. lihiis aiilicis Iciiiiiiu-ilm^: In. 7. lal. )>.() min.

J'^iililci- iiiid Aiiut'ii sind denen des ISolliscIiihli uleieli.

Anßer den in der l)iaL:)H'se anueuehenen l nterseiieidunu^sincrk-

jnalen sind mir iKxdi die lolycnden /.ii er\\äliiieii: die I'iinkle

auf dem 'llutiav sind kleiner als liei dem Mu-lieriicluniden und

auf dem Kindveii nielit u,r(>l'er als die dieliler Licstclllen in (U-u

Decdieiislreilen. die iV'eki'ii siiiil liiiilen kiir/er sj»il/, ucriindel.

ilire Seilen \imi der sliini|ir\\ inküuen Stelle naeli hiiileii liis /um

S|ul/.<'iidrillel iiali(v,ii [lai'allel [\\\(\ dann er>| Licnindel ziiLiespit/l.

Mire Sjiil/.e lieini \N eilte iiiclil seliiiahell'orm Ili nach iiiilen ^('/oiicii.

Xa<'li /.wfi \\ i'ilKlien \iiii der Miliie IJav in meiner Saiiiinliinii.

Enaptomias oculatus. .Miuoedien von Arv hreilei-eu Stirn,

dem hreilcren und el\\a> kürzeren Kassel, den \'u'l lailier uc-

wolhleii lind /i t /.eii IT» rm ii^cn Aiiizcn. sowie \(tii der heim ^^'eille

steileren Spit/.enw r>ll»iinn und sliiin]»rere S])it/.eiirimdiiiiL; t\vv Deidscn

und Min den diid^ereii ^ (»rderseliieneii ist diese Art mit niiiilU-

CKldlds leielit /.ii verw echsidii. Üei den aelil \orlieueiideii Sliickoii

voll ociildhis >ind diese L'iiterseliiede jedoeli konstant, wcsliall»

diese Art aiieli nicht als AliänderimLi' der Norheruehenden aiit'-

ziifasseii ist. Liiiiue 5.7— S. JIreiU' 2.5— 3.8 Millimeter.

\nn Antlioin im .Tiili liei .Mailii (Ur.-Neu-Giiiiiea) uet'imden

(Mus. Triii;4): zwei \\\'iliehen \(iu der Miliie Bay in meiner

Saninduiiu.

Trigonops variabilis. Ovahs. niuer. dense dihite \iridi-

vcl cii])rino-squamosns. siijira iiiuro-variegatus et setis decum-

lienliluis parce ohsitiis: rostro jiarallelo lalitiidiiie t'ere hre\iore:

anleiinarum seapo siiltparallelo: ociilis pariim coiin (•\i>: protlioraee

(juadralo. lateribus i)ariim rotiindalo sat dense prorumUMjiie piinc-

tato. dorso niuro-bivittato: elytris? ovatis postiee acute rotuudatis.

Sielt, enlniiuil. Zeit. 1S'J7.
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siilir<Mii(»t(' piincta((i-slri;ilis. iiitci-sülii.s punmi convoxi? uiiifrorjaliin

irctosis, iiigTo-siibbifasciutis; libiis inlermodiis levitev ai'fiiutis;

lg. 5—6, lal. 2.2—3 mui.

Von nn/osiis (Jimm'., dein GuUungslvpiiy, «liircli klciiicfcn

Kopf, .'-«•hl- Ihicli gi'wulbte uiul grüßoiv Aiigcu, läiigcivii uiul

scbniälLTfii Tborax, längere Decken mit feineren Punktstreifen

inid iingekörnten Spalien soNvie diireb die Ecscbiippung und

Zeiebnung versebieden.

Jeder der lief eingestocbenen und zienüicb diebten Punkte

auf dem Tborax, der miodcstens so lang als breit und deutlicb

langsgvAvrdbt ist, trägt eine kurze keilförmige und gelblicbe

Sebupjtenltorst»', der sebräg abgestut/.te A'^orderrand ist binter den

Augen flacb gebuebtet und die l)eiden schwarzen dorsalen Längs-

binden sind vorn und liinlen einander genäbert. Die Decken in

dri- Mitlc um lireitesten und bier b(>cbstens um ein Drittel breiter

als die Tboraxbasis, die Punkte in den Streifen kleiner als die

auf dem Tborax und obne Eörstcben im Grimde, die Stege

z\\ iscben ibnen meist breiter als die Punkte, die Spaticn viel

l)reiler als diese und nur ^enig gexMilbl, die weilläufig einreibigen

Pörslcben gekrümmt, die bellgriinen oder kupfrigen Scbuppen

größer und llacber als die körnerartigen scbwarzen; die Basis

gegenüber den Tboraxbinden, d. b. vom dritten Punktstreilen ab

in geringerer oder grr)ßcrer Ausdebnuug nacb außen scbmal

scbwarz. die Nabt meist immer ununterbrocben, die Spatien 1,

3. 5. 7. zuweilen aucb 2, 4 beim Weibe, vor und binter der

Mitte scbwarz unterbroeben grün oder kupfrig, die scbwurzen

TJnterbreebungen zwei (^hiei'binden bildend, von denen dii' bintere

beim Manne mitunter feblt.

Beim Planne sind die Decken von der Basis bis zur ab-

scbüssigen Stelle kaum, beim Weibe sebr deutbeb längsgewölbt;

die Deckennabt des Weibes zeigt auf der abscbüs.sigen Stelle

jederseits eine dicke und gekrümmte gelblicbe Scbuppenborste.

Von Meek auf der Fergusson- und Trobriand -Insel gesammelt

(Tring Museum).

Stett. entoniol. Zeit. 1897,
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Platyacus iiov. ueu.

Coxue auticae iiouiiiliil distautcs mariiini aiilifo pro-

s t e r 11 i a p ]) r X i m a t a c Procc^su.s mesostenialis parallelus,

latus, (jiuiiii ('(txac iiiterniediac latior. Meta.sterniun inter ooxas

(liamclru (•(»xanini iiiteruiediaruin brevius: ^iitura t'pistcriialis iis(ju('

ad coxas posticas con8])i('ua. Processus alidoniiualis latitudiuc

coxanun posticavum lafior. Scginentiuii seciinduin abdoniiiialc

fertio et (jiiarlo siiiiul siiiiiptis iiiiilto ](»iigius. Elvtra decemstnata

Stria dceiina iis(|iie ad a])ic.eiii c oii spi e iia. Fcmoi-a

])(' d II 11 e 11 1 a t a siibtiis dciitc sp i ii i l'd riii ! aniiata: tibiac

intus 1 e V i t e r b i s i u ii a t a c

Mit Trigottops Giu'-r. auijerordentlirb uaiie verwandt, iiutcr-

sclieich't sieb dir iiem- (nittuau' dureli ge/iibnte Sebeiilvel. iiiueii

llaeli zwiMbuebtiue Sebiciicu. ibireli die dein rrostrniaivorder-

vaude stark genäherte Yorderhüften und den bis zur Spitze deut-

liclien zelmten Punktstreifen. Bei Trifjonops sind die Schenke]

unbewehrt. die V(n-derhül'ten dicht vor der Mitte des Proslernums

ciiiLicIuLit. der Zi'lmte Piinktst reiten ist selion etwa gegeniibcr der

Glitte (b's zweiten Paueliseüinentes erloseben und (Ue S(diieiien

sind innen ganz randig.

liei beiden Gattungen fehlt den Trochantereii (He Starr-

borste, die Hinterschienen haben schmale ialsche Körbchen, das

dritte Bauchsegment ist beim Weibe unsichtbar und das erste

mit dem zMciten in der Mitte verwacdisen. die Augen sind bald

Ikich ge\M')lbt. bald zitzenlormig nach hinten gezogen, der Fühler-

schai't ist dicker als die Geißel, gewcihnlicli an <ler IJasis schnell

verdickt inid dann bis zur S})itze gleich dn-k. der Kassel lallt

vorne plötzlich schriig zur Sjiitze ab und ist V(U' den Augen

durcii eine winklige (^)iKMTurclie vom Kopie getrennt.

Platyacus Websteri. Ovalis. uiger, sai dense coeruleo- vel

viridi-s(juamosus: IVonte inter oculos parum e(>ii\-e\os horiim

diametro jiaulo angustiore; prothorace subtrausverso reinole nigro-

punctato: elvtris prothorace latioribus inaxima latitudine ante

medium, postice rotuudato-acuminatis, l'eminae margine exteriore

Stett. entomol. Zeit. 1897,
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ante apiccrii proruiidc cinargiiiati.s, deiisc ])iiac(alo-nigru-ytnalis,

interstitiis planis granulis minutis uniseriatim obsitis; femoribus

clavalis subtus miif^piuosis; lg. 0, lat. 2.8 mm.

Die Hos(iircibimg aoii Trigonops coerulescens Guer. \\'üi-(lo

HvUr gut aii( iiiiscrc AvI, die wie jene auf den Salomon-Ineehi

Aorkomml, ]>a.s.sen, aber einmal erwäbnt Guerin weder die fein

gekcu-uelten I)eckens])aticn noch die gezäbntcn Schenkel und dann

zeigt die Abbildung eine Deekenform, die der von Elytrogonus

(/riscuK Ouer. ^v\\v ähnlich isl.

Rüssel ])arallel8eitig und beinahe doppell so lang als breit,

etwas quer gewölbt, mit sehr feinem Mittclkicl, von der Seite

gesehen gleichsam in den kugelförmigen Kopf eingestochen, die

P^ntfernung der Fühlergruben kleiner als die Schaftbreite. Stirne

gcwdIM niil l'eiuer Längsfurche za\ ischen den Augen. Fühler-

sehai't gleich au der liasis schräg erweitert, dann bis zur Spitze

gleich dick, leicht gebogen- alle Geißelglieder länger als breit

und wenig an Länge verschieden. Thorax mit gerundeten Seiten,

zur Sj)itze viel mehr verengt als zur Basis, tlach längsgewölbt,

jeder der nicht liefen schwarzen Punkte am Rande mit einer

kleinen glänzenden, körnerartigen Erhöhung, die ein kurzes an-

liegendes Börstchen trägt. Decken länger als vor der Mitte breit,

hier am breitesten und kaum um die Hälfte breiter als an der

gerade abgestutzten sehr fein gerandeten Basis, höher längs-

gewölbt als der Thorax mit dem höchsten Wölbungspunkte

vor (,^) oder in der Mitte, die schwarzen nicht tiefen Streifen

kaum schmäler als die Spatien, die tiefer eingestochenen fast

viereckigen Punkte nur durch schmale schwarze Stege getrennt,

die ein sehr kleines Körnchen mit einem kurzen eingestochenen

und anliegenden Börstchen tragen^ die kleinen nackten Körnchen

auf den Spatien mit einem schräg abstehenden aber gekrümmten

Börstchen. Beine nicht ganz so dicht beschuppt als der Körper; die

Schuppen auf letzterem rundlich, gerieft und dicht aneinander gelegt.

Auf der Lisel Alu von Webster gefangen (Mus. Tring);

Salomon-Lisel (Coli. Faust).

Stett, entomol. Zeil. 1897.
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Platyacus decoratus. Forum i't statiini priiecedentLs, supra

iiiinus (lense coerulco-squamosus cl dilute viridi-maculatus; an-

tcnnaruni scapo tenuiore apitcni versus sensim incrassato; pro-

Ihoracc quadrato lateribus rotundato maxima latitudine ante

mediiun, obsolete punetato. dorso evidenter granidoso. Jinea media

et margine autico dense dilute vividi-squamosis: elytris dense et

])r(iruii(lc ]tuiiclat(.»-substriatis, iuterstitiis angustis iiiinutc urauulohis.

lascia coiniiiuni lia-ali trilobii, nr,iculis(|iie duabis trausversib uua pos-i-

nicdiaiiii altern aj)icali ul sterno et tibdoiiiiuis maxima parte Ha\()-

\i^idi^: l'cmoribus subliis uuispinosis: 11;.
.")..")—0.5. lat. 2.5— 2.8 mm.

Die alluemeine Kurperform, die lU'iiic den ))ai'allelseitigen

i'ein gekielten und in den Koji!' riiigcpllanztcn ilii>!~el. sowie die

llaeli t;;e\v(jlbten. auf der Slirnc lienälKM-tcn Auuen iial diese Art

mit der \ (•rlierLi-elieiideii gemeinsam, uiilersclieidet sich \(»n ihr

jedoeh hanjitsäehlicli (hireh dünneren }ni{\ zur Spitze et^^as ver-

(iicd'vleii Fillilersehal'l. din-eh längeren viel weniger lief piinktirten

lind auf flein Kiieken deutlicher lein gekürnelten Thorax. s(»\\ie

durch feiner '-kul|tti!-te und «.leinakelte Decken. Diese wie auch

Ary Thitrax sind mit kleinen runden bliuilichen Schuppen undicht

besetzt und die \iel llacheren i'iinktstreifeii treten nicht als

sch\v;irze TJnien hervor; die dicht Ljclb- dder blaliüi'ün beselnij)pte

Zeichniinii besteht aus einer ueineinsaineii und (km ^Vuiäenrand

erreichenden basalen (^)uerbin(le. die nach hinten dreimal dreieckig

erweitert ist, nämlich einmal und kürzer auf der Naht \n](\ Jeder-

seits einmal lilngei' auf Sjmtiiiin (i. ferner ;ius einer die nanze

Spitze einnehiiienden al)er ;iuf der Niiht unterbrochenen (^>iieiiiinde

und endlich aus einer (^Uiermakel zwischen den Streifen 1 und 4

oder 2 und 4. Eine ulei(diartige IJesclnippung bedeckt auf dem

Thorax eine schmale Mitlellinie und dvn Vorderrand, auf der

Unterseite die Mitte der \drderbrust. den breiten .Mitlelbriistforl-

satz. die Hinterbrust, das zweite Uauchsegment und die Seiten

des ersten. An den Schenkeln ist die von Scliu]j])en i'utblöiite

Basis schwarz glänzend. Stirne zwischen den Augen umfurcht.

Von Webster auf der Insel Isabel gefunden (Mus. Tringj.

Slett. eniomol. Zeit. 1897.
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Platyacus ruralis. 0\ailis, nigci-, grisco-squainosus, parce

setosus; rostro parallele latitudine vix dimiclio longiore, fronte

inter oculos iionnihil convexot^ oculorum diametro aequilato (?)

vel latiore (,^); prothorace paulo traiisvcrsn doi-so subdepresso

remote nigro-punctato medio gramilis parvis parce obsito^ elytris

latitudine longioribus, postice rotundatn-acumiiiatis, maris dorso

postice late impressis, substriato-punctatis, interstitiis planis;

femoribus clavatis subtiis spina parva arrnatis; lg. 6—7, lat.

2.8—3 mm.

Diese Art weicht von den beiden vorhergehenden duich

breitere Stirne, kürzeren nicht in den Kopf eingepflanzten Rüssel,

etwas gewölbtere Augen, nicht längsgewölbten Thorax, nicht

gekörnelte Deckenspatien und durch die gleichmäi5ig dichte gelb-

graue Beschuppung, von dem sehr ähnlichen Celeuthetes cinerascens

Bland), schon durch nur zehnstreitige Decken ab.

Fühlerschaft parallelseitig, beim AVeibe etwas dünner als

beim Manne; alle Geißelglieder länger als breit, 2 und 7 die

längsten. Rüssel mit sehr feinem Mittelkiel und um die Schalt-

dicke von einander entfernten Fühlergruben, letztere Entfernung

halb ($) oder beinahe nur ein Viertel (,^) so schmal als die

etwas abgeflachte Stirne. Augen an den Seiten des Kopfes, beim

Manne in der Mitte, beim Weibe an der Oberkante dieses ein-

gefügt. Thorax mit der größten Breite in der Mitte, zur Basis

fast parallelseitig, zur Spitze gerundet oder mit sehr flacher

Schweifung verengt, jeder Punkt mit einem feinen anliegenden

Börstchen, die Räume zwischen ihnen eben, nur jederseits der

Mitte mit einer unregelmäßigen Reihe flacher und nackter Körner.

Decken mit zehn Punktreihen, in beiden Geschlechtern hiiilcu

weniger scharf zugespitzt, beim Weibe mit deutlicher Längs-

wölbung, beim Manne von der Basis bis zur Mitte ebenso flach

als der Thoraxrücken, dann aber zur Spitze allmälig abfallend

und zwischen den dritten Streifen flach muldenartig vertieft: die

gereihten nackten Punkte am Vorderrande mit einem feinen,

bei starker Vergrößerung einem unscheinbaren Körnchen ent-

Stett. entomol. Zeit. 1807.
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Hpvingenden anliegenden Börstclicn, die sehr kleinen glänzenden,

mitunter kaum sichtbaren Kcirnclu'n auf den Spatien mit einer

gegen die Deckeuspitze etwas abstehenden dickeren Borste. Beine

dicht, die Unterseite namentlich beim Manne weniger dicht lie-

schup])t, die Sclienkel mit sehr kleinem Dorne.

Von N.-fluinea. N.-Britannia in meiner Hannniung.

Platyacus papillatus. Praecedenti simillimus seil major

etiam oculis papillalis, l'rontc in ntroque sexu ac(jinlata. scapo

parallelo crassiore. jirolhorace longiore. elvlris maris jidyticc

depressis, granulis serlatis intcrstitiorum delicientibus ab illo bene

dislinetus; lg. 7, lat. 3.5 mm.

Schon die in beiden Geschlechtern an die Oberkante des

Kopfes gerichteten zitzenl'urmigen imd nach hinten gezogenen

Augen, die in beiden Geschlechtern gleich breite Stirne (mindestens

doppelt so breit als die FiUdergrubenenti'ernung), sowie die l)eim

Manne hinten nicht eingedrückten sondern nur abgeflachten Decken

geniigen zur Trennung dieser A^on der vorhergehenden Art.

Von N.-Britannia und N. -Irland in meiner Sammlung.

Ectemnomerus nov. gen.

Elytra decemstriata. Coxae anticae nonnihil distantes in

medio prosterni insertae. Sutura episternalis metasterni fere

usque ad coxas posticas conspicua. Segmentum seeundum ab-

dominale terlio et (piarto simul sumptis lere duplo longins. Pro-

cessus mesosterni parallelo longitudine band latioi-. Stria

marginalis elytrorum usque ad apicem continuata. Femora mutica

peduneulata in utroque sexu supra angulatim clavata,

Metasternum inter coxas diametro eoxarum intermcdiarum brevius.

Scrobes antennarum minus supernae. Trochanteres sine seta

ereeta. Procsssus abdominalis coxis poslicis latior.

Diese hübsche Gattung ist mit Trigonops und PUityacusi

verwandt; sie unterscheidet sich von beiden durch den ({uadra-

tischen Mittelbrustfortsatz, die in der Mitte des Prosternums ein-

gefügten Yorderhüften und durch die in beiden Geschlechtern auf

Stett. entomol. Zeit. 189T.
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dem Rücken winklig erweitevtcii Schenkel. Durch letztere Er-

weiterung, die nach hinten d. h. zur Ba.sis hin mit einer Schwei-

fung plötzlich abfällt und den Schenkelrücken tief gebuchtet

erscheinen läßt, sind die Schenkel gleichsam länger gestielt als

bei den beiden verwandten Arten.

Rüssel parallelseitig, die Fühlergruben nicht oder kaum

genähert, daher auch weniger oberständig. Fühlerschaft beinahe

parallelseitig, etwas länger als die Geißel, zweites Glied der letz-

teren verlängert. Augen wie bei Trigonops und Plafyacus von

veränderlicher Form. Thorax an der Basis gerade, an der Spitze

schräg nach unten abgestutzt. Decken mit der größten Breite

in oder hinter der Mitte. Schienen so lang wie die Schenkel,

die vier vorderen innen sehr flach zweibuchtig nnd an der Wurzel

gebogen.

Ectemnomerus elegans. Ovalis, niger. dense viridi-squa-

mosus et nigro-variegatus; rostro parallelo antice vix dilatato,

medio nigi-o-vittato et carinulato; oculis convexis vix papillatis^

prothorace oblongo lateribus rotundato, sat grosse sed haud pro-

funde punctato; elytris ovatis maxima latitudine in medio, obsolete

l»uuctalo-striatis, interstitiis planis setis albidis reclinatis uniseriatim

obsitis; antennarum funiculi. femoribus tibiis(|uc brunnescenlibus;

lg. 3.8, lat. 1.8 mm.

Rüssel kaum um die Hälfte länger als breit und so breit

als die Stirnc zwischen den gewölbten aber nur wenig nach

hinten gezogenen Augen, znr Spitze hin sehr wenig verbreitert,

von der Stirne durch eine tiefe gebogene Querfurche getrennt,

auf dem fein gekielten Rücken mit einer nackten Längsbinde

zwischen zwei ebenso breiten grünen Streifen. Kopf dicht grün

l)eschuppt, die Stirne mit einer kurzen dreieckigen, mit der

Trennungsfurche an der Rüsselbasis zusammenhängenden Mittel-

furche und einigen abstehenden Börstchen am Augeninnenrande.

Fühlerschaft zur Spitze allmälig aber nur wenig verdickt, Geißel-

glied 2 etwas länger als die anliegenden, 6 das kürzeste und

höchstens so lang als breit. Thorax längsgewölbt mit dem

Stett. enfomol. Zeit. 1897.
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luK-hsteu A\'olhiinu'spiiiikt(' und der ürößten JJreitc vor der Mitte.

Decken in der Mitte am breitesten, liici- nielit ganz dd] »pelt so

lireit als die Tlioruxl)asis und etwas breiter als lanu'. nnt etwas

höherer Längswolbung als der Thorax, die Puid^te in den feinen

Streifen an der Basis gröber aber viel kleiner tds die auf dem

Thorax, die flaehen Spatien vi(d breiter als die Punkte. Die

vorhandenen Stüeke sind nicht gut kouservii't und lassen weder

die Zeichnung noch ihre etwaige Veränderlichkeit mit Sielierheil

erkennen. Bei einem der -am besten konservirten Stücke zeigt

der grün bescluippte Thorax eine breite, hinter dem Yorderrande

/Aisammengezogene zur Basis verbreiterte und an dieser eine runde

grüne Makel imi'assende Längs- nnd jederseits eine nach außen

olTene Bogenbinde. auf den Decken die S[>atien S und in ihrer

ganzen Länge, die Naht beinahe ganz, die übrigen mehrfach

kürzer oder läng<-.r miterbroeheu grün, die Unterbrechungen matt

schwarz beschuppt; diese schwarzen Unterbrechungen bilden auf

Jeder Decke vor der Spitze eine dreieckige Makel zwischen den

Streifen 1 und 6, an der P>asis eine größere hinten gerundete

Makel zwischen den Streifen 1 und 8. die eine l)asale grüne

Makel auf den Spatien 3, 4, 5 umschließt, mid schließlich

zwischen beiden eine Anzahl meist unregelmäßiger oder iiicdil

ganz symmetrischer Flecke, die hiider der Mitte eine Queri>inde

zu bilden scheinen.

Von Anthony im Januar zwischen den l]ergen Alexander

und Kisbet, im Oktober bei Moroka gefunden. (Museum Tring).

Ecteranomerus bicristatus. Ovatis, niger. dense cinereo- vel

cinereo- et viridi-s(pramosus; oculis papillatis; fronte band sulcata;

prothorace oblongo ante medium rotundato-dilatalo dorso sat

dense grosse(|ue punctato; elvtris pyriformibus maxima latitudine

post medium, dorso depresso, substriato-punctatis. interstitiis

planis setis adpressis albidis uniseriatim obsitis, (piarto post

medium crista sat alta et setigera munitis; ceterum ut in i)i'ae-

cedeutc; lg. 5—G, lat. 2.4—3 mm.

Stett. entomul. Zeit. 1897.
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Die vorliegenden Stücke iiuch dieser Art, sind nicht gut

konservirt, daher über eine etwaige Zeichnung mit Sicherheit

nichts gesagt werden kann. Bei den meisten Stücken scheint

die Beschuppung einfarbig gelbgrau v.u sein: i)ei einem Stücke

sind auf dem 'Thonix zwei grüne Dorsalbinden bemerkbar, deren

innenrauil /.iemlich sehari' ist. aber deren Verl)reilerung nacii

aiiijen inul auf die l'nterseite sich nicht bestimmen läßt, während

auf den Decken die Naht bis beinalie /.m Spitze, sowie unregel-

mäi;ige Flecke auf dem Rücken inid aiü' den Seiten liell span-

grün beschuppt sind. Die kanimlTirmige p]rweiterung (k's vierten

Spatiums ähnlicli wie beim Apirocuhis ronivhis >[anne, Uilit

unsere Art unschwer erkennen.

Rüssel und Fühler a\ ie bei dem vorhergehenden. Augen

höher gewölbt, mehr konisch und nach bilden' sezogen. 'J'horax

vor der Mitte mehr gerundet erweitert und äiich etwas höher

längsg<'W("dbt. an der Basis kaimi breiter als an der Spitze, jeder

Puidvt mit einer ^\•eißlicben ziu- Spitze allmälig breiter werdenden

und quer liegenden Borste. Decken aid' dem Rücken sehr wenig

längsgewölbt, die schräge kammlVirmige Erhöbung auf S2)alium 4

am Oberrande abgerunde/ und mit dicken dornartigeu Borsten

gefranst. Beine wk' bei elegans geformt.

Von Anthony im Juli bei Maihi. vom Se[>lember bis

Deccmber aul' der F'ergusson Insel gefangen. (Museum Tring).

Coptorhynchus leucopleurus. Minor ovatus. niger. nitidus,

cretaceo-maculatus; fronte Ibssulato; rostro latitudine nonnihil lon-

giore, dorso cretaceo-s(|uamoso; oculis paulo convexis; prothorace

oblonge deusc sat profunde([ue punctato, immaculato; elytrie con-

vexis apice rotundalo-acuminatis, striato-punctatis et granulatis,

interstitiis dorsalibns remote uniseriatim granulatis et reclinatim

albo-setulosis, singulo maculis sex vel septem cretaceis ornatis;

meso- et metasteruo lateribus dense cretaceo-s<iuamosis; lg. 3—5,

lat. 1.3—2.2 mm.

Von leucosticlus ^ ) Pasc, mit ähnlicher Deckenzeichnuno'

*) Ann. Mus. Civ. Gen. 1885 p. 214:.

Stet», entomol. Zeit. 1897. J^g
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(liii'cli die uläiizcndo ( )berHäc'lK'. kiirzert'ii Uüssel, lüniiercii iiiiue-

iiia kellen Thorax, liiiileii iiielir zimcspil/.le Decken, uranulirle

Spaiieu und Menig^lens auf der voi'dei'eii lIüll'U- uranulirte Slreilen

hauplt-iieldich verschieden.

Geißelglieder 1 bis 6 allniäliti' an Länge abnehmend. 6 noch

mindestens d()p])ell so lang als breit. 7 ct\Aas länger als 6. die

Keule dicker als (Yw Schartspit/.e und et\\"as kürzer als die drei

lelzlea Geiljelglieder. Rüssel zwischen den Fühlereinlerd\UHgen

am hrudisien. die Sknipliir des Rückens dmch die sich bis anl'

die Slirne erstre(dvende dichte weiix' Reschupitnng verdecdvl.

'l'hoi'ax an den Seiten gei'nndel. die diclilen l'nnkie diii-ch leini'

glänzi'nde k()rnerartige Stege getrennt, die eine anliegende stab-

IVirnuge üörsie. nur hin und wieder ein kleines weißes Schüpp-

chen tragen. Decken an den Seiten gei'undel. in der Mille um

die lläli'le(j) oder beinahe doppelt (V) ^" breil als der Thorax,

weniger längsgewcilbl als bei Iciicoslirliis, aber hinten mehr zu-

gespilzl. die Streuen viel lla(dier und g<'gen die Spilze noch

llacher mid leiner werdend, die Spalien \-orn kaum ge\\ (ilbl

und wie die Nahl nnl einei' Reihe sehr weilläuliger und kleiner

Kiii'nchen. jedes dieser mit einem von hinten eingestochenen,

schräg absiclieiiden weißen liorstenhaar; der Außem'and von den

llinterhürien bis nahe zui' Spitze. Spalium \) hinlen \ny der Sj)itze.

eine IJasalmakel auf den Spalien ."). (i. 7. eine zuweilen rehleiide

kürzei'c odei" lüngi're Sirichmakel vor dw .Mitle auf Spatinm 2.

eine auf 7. eine ((uere hinler der Mitte anl' 2. 8. 4 und eine

keillVü'mige \()r der Spitze dichl kreideweili besclui])pt. Schenkel

ndl auliegemlen. Schienen mil etwas absleheiulen weii'en üorsteu-

haai'cn in den l'unkb'u. llüfleii. Mittelbrustrortsatz, Hinlerbrusl

in der Mille und erstes Jjauchsegment dichter weilj behaart:

AOrderhürien auf di-r ^'orderseite und zuw(>ilen eine l'unktniakel

außen neben den ^'orderhü^len mit einigen weißen Schüppchen.

Schenkel mil unter i-(ilhlich.

Von Anthony bei ^loroka im Okiober und zwischen den

Bergen Alexandre und Nisbel im Januar gesannnell. (.Mus. Tring.)

SlcIt. enloniol. Zeit. ISÜT.
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Coptorhynchus gratus. .MiiKjr, oMiius, cuhncxils, densa

subtus vividi-. siipm uii;i-o-opaco-.s(|uaino,siis et viridi-maculatus;

l)edibus j)iceis; vostro lalididinc vix Joii^ion- doi'so densc sid)-

albidd, biiix'iTieie apicab" minus deiise squanioso: jjrollionu'C (leii&c

punctato villis (bial)us allio-viridibiis .sigiiato; elytriy couvexi.s

apiec rotiiiidato-acmniiiati.s. punctalo-stiiatis, iutci'slitiis suljplaiiis

et selis reclinatis unisi'nalim obiritis: remoribu.s clavatis. tibiis

oinnibus subrectis; Iü;. 3— 4. lat. 1.5—2 min.

Am nächsjen dem (iiiinariiis 'j Pasc*, stehend, von ihm

namenthch (bireli die uvüne IJeschiippiuiu-. andere ^Makelunii' der

Deeken, längere Fiihlergeii^el und geradt' Heliienen zu unter-

seheiden^ bei qinnariKS sind die vier vorderen Schienen gel>ogen.

Ötirne mit gewölbten weilMiehen und grüidichen Schuppen

ziemlich dicht besetzt. Geißelghedci' 1 und 2 von gleicher liäuge,

das kürzeste noch reichlich so lang als breit. Th<M'ax mindestens

so lang als breit, die Seiten viel mehr geruiulet als bei (iiiinariiis,

etwas längs gewöll)t, jeder der Punkte mit einem sehr kurzen

Schuppenbörstchen, die Räume zwischen ihnen matt schwaiv,

beschuppt, die beiden Längsbindeu in derselben Lage ^vie bei

Jenem; die grüne Keschuppung des Prosternums. an der auch die

Vorderhüften theilnehmcn, reicht an den Seiten bis zur Höhe der

Augenmitte hinauf. Decken mit schärferen Punktstreifen als liei

der Pascoe'schen Art; auf jeder Decke liegt eine hakenförmige

Querbinde, die am Streifen 3 hinter der Basis beginnt, am

Streifen G die Basis erreicht und längs dieser bis zum Außen-

rande reicht, dann eine Makel vor der Mitte auf 6 und 7, eine

(juere in der Mitte auf t, 2, 3, eine andere hiider der Mitte auf

4, 5, 6; letztere hängt bei einem Stück mit dem Außenrande

zusammen; alle diese Makeln sowie im Spitzen viertel die Spatien

1, 2, 9 und der Außenrand sind wie die Unterseite dicht grün

beschuppt. Die stark gekeulten Sehenkel sowie die fast geraden

Schienen (nur die mittleren leicht gebogen) sind traubenkern-

farbig beschuppt.

1) Loc. c.

Stet», entomol. Zeit. 1897. 19*
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Nach zMoi E.\cin]i]ar(,'ii von der Milne Bav in meiner

Samnilunii'.

Coptorhynchus cruciatus. Ovahis. apice acuminatus. niger

nonnihil nitidus: l'emoribns interduni i'nt'eseentibns; i'rontc rostroquo

pilis squamilbrmibus ))ar('e obsitis; })ro(boraee inaeqnaliter dorso

yat grosse puncto In ulrinque niacLdu elongata basali dense eretaceo-

squamoso; elytris sat grosse striato-punctatis. striis interstiliisque

ddi-salibiis granulatis. siitiii'a tota. iiiterstitin nono lere usque ad

apieeni. maeula postbasali in interstitio quarlo faseiaque trans-

versali postmediana dense eretaceo-squamosis; Ig. 6— 9.."). lat.

2.5—3.5 nnn.

Von Anlh(in\ bei Ab)r(»ka im Oktober gelunden (Miisenm

Tring); aueh von der Hedscar ]>ay und N. -Guinea (Coli. Faust).

Diese liiU)sehe Art ist dem (/tillif/cr llhinvU.. (irstroi^) Pasc.

und noeli zwei neuen Arten von N. -Guinea, die sieb nacli iolgen-

der '["abeUe uiders(dieiden lassen, sebr iibnlicli.

1 1. Deckennalit an (k'i- Spitze und zwei (^)u('rbin(b'n. auf

deui ii,-e\\ tdbten imd gekörnten Tiiorax zwei in ik^- Milte

unlerbrdcbene Lüngsbinden und jeik'rseits noeli eine Punkl-

makcl ilicbl \M'ilJ besebu])pt. Geiijelglicd I Ncrlangei't

gültiger '-') Ülaneh.

I. Deckennalit an der Üasis odrr ibi'ci' ganzen Lange nacli.

eine Ölrielimakel aid' Spalium 2 V(U' i\vv Spitze dicbt weil;

besebuppl. Tlutrax nie i'egelmäliig gekörnt und nie mit einer

\^ eil'en rmiktmakel an den Seiten: Geißelglied 2 längei- als 1.

2^. Deeken nnl einer sutui-alen Sirielimakel diclil liinter der

]>;isis. mit zwei breiten (j)iii'rbin(len (eine siibbasale und

•eine liinter (k'r Mitte), ibi'e Doi'salspalien niclil ^ekiii-nell

aber mit einer lleibe längerer. iM'inabe ^enkreebt absiebender.

pIViemenlTunuger und dunkler l'orstcnbaare: Tliorax kuglig

gewölbt, mit drei diebter weil) bestbuppten Lüngsbinden:

Koj)!' und Rüssel diebt -weil; bestdiupjit. Km-per kürzer

Gestroi l'asc.

') l;Oc. r. )i. '2ii. — -) Mir inilukaiuit uelilieluTi.

Stclt, fnlomol. Zeit. IS'JT.
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'2. I)('('kc'ii iiiil einer siitimilen Stricliinakel iiii der lliii^it:;,

Spaliiim 9 in grrtPjoi-er oder geriiiucrer Ausdeluuintr, eine

Btriehniakel auf Spaliiini 4 vor (K-r Mitte und eine (^uer-

Itinde hinter der Mitte, die fas^t iiinner den Streiten 10

erreicht, dicht weiß beschuppt, punktirt -gestreift, die Stege

zwischen den Punkten k<trnerartig, die Dorsa]s]>alien mit

einer Reihe Körner, die auf dem Rücken stumpfer, auf

Spatiinn tj \on oben gesehen spitzig erscheinen und inil

einer Heihe kürzerer, stabform iger, wenig abstellender und

\veil;er Schniipenhaare: Thorax )iicht kughg gewölbt ungleich

dicht ])anktirt, jeder Punkt mit einem weißen anliegenden

Härchen, die Räume zwischen den Punkten mitunter [lache

Körner (^der Runzeln bildend, die Punkte an den Seiten

unten spärlich, neben den Hüften wieder dichter und hier

jeder mit einem runden Schüj)pchen, oben mit zwei von

der Basis bis etwa zur Mitte reichenden weißen Längs-

Itinden: alle (leißelgliedcr länger als breit- Körper länger,

hinten mehr zugespitzt, schwarz, auf den nicht beschuppten

Stellen ziemlich glänzend; Schenkelrücken gegen die Spitze

M-eiß beschuppt: Deckenspitze beim Mamie weniger, beim

^^'eibe mehr schnabelfrtrmig nach luiten gezogen; Schenkel

mitunter nUhlich;

31. Spatium 8 eine kiu'ze Strecke an der Basis, die I^aht und

Spatium 9 von der Basis bis nahe vor die Spitze dicht

weiß beschuppt: Stirne und Rüssel mit haarföi'inigen

Schuppen undicht besetzt, letzterer so lang als breit und

in der Glitte gekielt; Hinterbrust und Abdomen weitläulig

punktirt; die Naht und die <,)uerbiiide bilden auf den

Decken ein weißes Kreuz cniciatus n. sp.

3. xSaht nur tm, Spatium 8 hinter der Basis eine kurze

Strecke und Spatium 9 in der Glitte unterbrochen dicht

weiß beschup})!.

4^. Außenrand der Dei-ken. Stirne und Rüssel mit run(k'n weißen

Schü[)pchen nicht sehr dicht besetzt: (He (^)uerbin(h' auf den

Siclt, ouloiiKjl, Zeit. IS'JT,
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Di'ckcii ist itul' dem di-iltcii (^|>atiuin iiiclit tiiiicrlHxiclu'ii

iiiul stiißt iiiißeii iiiil dein liiulcrcu l)('?cliu])pl('ii 'i'licil y<a\

Spaliuiii i> /.iisainiiicn; Thrtrax iiiil uciinuer Lüiigswülluing:

Rüssel etwas länuci- als brcil iiiul miL^ckiell : LäiiiiC 7.5— 8.

Breite l>—3.5 ^lilliiiiete)-. In iiieiiier 8aiuiidiiuu von

^'.-(iiiiiiea Blanchardi ii. sp.

4. Aiil'eiiraiid {\rv |)e(d\eii iiaidvt : Slinie und Rüssel mit

Scdiiiitpeiiliaaicu >elii' midieht lieset/,t: die (^Juerliiiide aid' den

l)e(d\en ist aul" Spaliiun 3 iiulerlMdclieu und stößt außen

mit dem nicht Iteseliiipideii Tiieil von S|ialiiim f /iisammen:

Tlioi'ax ludier liinu^'^cw (illit : Hiis-el l<;ium sn hnii; aK lireil

imd liekiell: LäniiC (! — S. üreile 2.5 3.5 Millimeti'i'. Jii

Deiilseh - N. - ( iniiiea \()n ^^ ebsler iicl'iinden (Museum

Trinu^ anibiguus ii. >\k

Coptorhynchns sus. |lre\ i(er (i\;itus. eiiii\e\iis uiger, [»ariim

nitidus. e.\ jiarte ai-uiUaeeo-srfuaundosns: (nailis mimis ('(in\exis:

rostn» hrevi subcouieo. medio eaviuulato: artieulis (lu(»l>us primis

findeuli ae(piil()nij,i.s: jn-dthoraee (iblouLic» sal dense unundatis,

Ufanulis d()i>alibns majoribiis et subsei'iatis: elvtris laleiibiis N'aide

fotinulatis. punetato-süleatis. .-iriis iidcrsti(iis(|ne uiuserialiin jj,ra-

nidatis. unmulis interstitionnn aniiustorum seta lere adpressa

iidixis, ilav()-cineiv()-s(|iiam(>sis. ^itta transxcrsa lata mediana,

altera anLiusti(»vi anteapieali. vittaipie lata eommmii ba!-ali snb-

midis; ]>£. 7. lat. 4.2 mm.

Großen StiUdven des elegans Guer. in der Krtrperlbrm ähu-

lieli, ,<onsl aber ilii'cs kmv.en. zur Hpit/.e etwas vereniiten Rüssels

wegen, mit keinei- der mir bekannton Arten zu verwechseln:

bei letzterem sind nämlich die l'lerygien seitlicli garnicht entwickelt

und die FiUderrnrchen nui' um höchstens die Schartspitzc von

einander entlernt, auch ganz oberstilndig. die Treiinungsrm-che

\t)u der Stirue unter der Be8chu])pung versteclvt. Stirne sehr

lireit. Alle (Jeißelgliedei' länger als breit. 'J'liorax an den Seiten

nicht sehr gerundet, au der Spitze etwas schmäler als an der

SteU, enloinol. Zeit. IS'J".
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ll;isis. dir Seilen iiiileii Ix'iiiuiie jniiiklirl und niidit uekcinil. die

ulä uzenden IvTirner dei' Oberseite naeh den Seifen liin an Größe

alineliinend. auf der etwas läniisgcwolljten liückenniille beinalic

üereilil. jedes mit eiiieni ((iierliege)ideii lUirstelK'n. zw iselien de'U

K(iriiern m ie Ko^d' und Küssel dielit gelblich besehu|t[it. Decken

in der Mitte dop[)elt so breit als die Thoraxbasis, hoch liings-

ge\A (ilbt. iiiuteu zieiuiich steil ablalleud. die Fiu'cIkmi und Punkte

in ihnen \iel breiler als die stunipl' kielarligen Spatien. die Körner

auf letzteren wenig gi'ößer als die auf den Stegen, zwischen den

l'unkten aber mit einer xon hinten eingestochenen, last anliegen-

den weißlichen Schuppenborste; mit gelblich thoniarbigen runden

Schuppen sind jederseits eine keiliVii-mige schräg nach hinten und

imieu gericidete basale Makel, die am Auljenrande den vierten

Theil der Deckenlänge eimummt und innen bis zum Streifen H

reicht, ferner eine gemeinsame, den Außenrand erreichende (^)uer-

binde im Spilzenvieitel und eine gemeinsame dicke \'-iormige

.Makel dicht oberhalb der Spitze besetzt. Unterseite und Beine

gr()ßtenlheils undicht, die Seiten der Hinterbrust dichter punklirl

und die Pmdvte dieser nut einer Schuppe ausgefidit.

Von Webf-ter in Deutsch-N.-Ouinea zwei Stücke gefunden

(Museum Triugj:, K. Wilhelm-Land, Astrolabe Bay (Dresdner

Museum): auch in meiner Sammlung.

Coptorhynchus pectoralis. Oblongus. nnnus. couvexus. niger^

supra opacus. s(|uamulis griseis parce adspersus; macula laterali

metastei'ni. margine e.Kteriore elytr(U'um post mediimi, ali(|uaiido

macula elongata in inlerstitiis 6' et 7" vel 3'^ et 4o dense eretaeeo-

sijuamosis, frunte medio sulcata; articulo secundo iVniiculi primo

dimidio longiore: oculis }»aulo convexis; prothorace latitudine

longiore, granulis nitidis. lateribus minoribus remote obsito; elytris

striato-})uactatis. in striis ac in inlerstitiis uniseriatim granulatis:

femoribus nitidis; lg. G.5—8.5, lat. 2.6— 4 mm.

Von IcriKilritais Guer.. dem die ueue Art am nächsten

steht, durch dünnere uiul längere Fühler, schmälere Stii-ne,

niedrigeren Kassel, viel feinere Deckenskulplur, viel kleinere

Stett. eiilomol. Zeit. 1897.
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Scliu})}>(-'ii. tindcrs ucfoniiteii Tlionix und tiis i\\\\' die [linirrlinist-

K'ifcn unhesclmpple Untei-seite. vcrscliieden.

Alle Gcißcliiliodor viel läiiucr als brcil. 'J iiin (Wo Iliilftc

JüiiUcr als jedes «Icr beiden uleieldaiiucn 1 und '^. Iviissel lanat'i'

als hreil. parallelseitin. diidil seliwaeh nin/.lii: [tiiuktirl. jeder

['iiidvl (aiieli auf der Stiriie) iiiil einem Meitjen aidicüeiideii Horsleii

1)aar, atd" di'n IJiiii/.eln /,\^iselH•n den Punkten nnl einzelnen kleinen

rundliehen SelHi|i|M'Iieii. Slirne mit <'iner \erkelui keilfiinnioen

MilfelAn'(die. aus der iniluider eini;je lein«' Stiiclie und Kun/.eln

p(rahk'n(V»ri)iiL!,' enisjn'iniien. riioraN mit di'r ^loliten Hreite in

der Mitte, \(m hier /wv ^^)^ilze lana und mehr, /nr Ikisis kiir/er

und Mcniu' u'ernndel xeren^l. die /iendieh iileieh aroßen und

aliiii/.enden K<n'iu*hen /iemlieh ^\eilläuliu. jedes Ann ihnen mit

einem horizontal liegenden wiäiMiehen l>()rstelien. dei' Küek<'n in

iteiden Geseldeehlern nahezu ohne l,än|as\\ t»ll»unü. Deeken iM'im

Manne nur w eniii' breiter. l)eim Weibe do]>[)ell so l)reit als der

Thorax, die LänuswcdbuiiLislinie bei erstcrem nut der des Thorax

eine nnunterbroeiiene Linie, bei letzterer einen besonderen und etAvas

h(ihereii IJdin'n bildend, die Puidvtstreil'en lein, hinten verwischt,

die Körnchen auf den Stehen Mcnia kleiner als die einreihigen

auf den breiten und ilacheu 8patien und mit einem kürzeren, die

auf letzteren mit einem länjicrevi und auf dei- Hpitzeniläche etwas

abstehenden reißen Horstenhärchen, die Spitze beim Alaune kaum,

beim Weibe deutlich schnabeHVirmig nach initen gezogen: die

Käume zwischen den glänzenden Kr)nichen init äußerst kleinen

runden wcjißlichen Schüppchen bestreut, die die Oberseite wie

bereift erscheinen lassen; die Naht am Anfange der abschüssigen

Stelle mit einer Grupjjc gelblicher und <'twas größerer Schupi)en.

Aulk'iirand und Spatium !> \on den Hinterhüt'ten ali nach hinten

auf eine kürzere odei- längere Strecke, selten beim Weibe eine

viereckige Mak<'l auf H unti 7 oder auf einem \t)n beiden, bei

einem Manne an der Spitze von '.i. 4. .") eine .Ahikel äußerst

dicht kreideweiß beschuppt. Schenkel stark glänzend, au der

Basis mitunter röthlich, sehr sparsam punktirt. die Schienen dicht

Slc-U. entomol. Zeit. 1S9T.
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punktirl und bolmarl, dio liiiiierstcii des Maiiiio iiiiu'ii IV'iii go-

y.iiliiH'lt und gegen die Spitze lang uusgerandet.

In Melu'zalil mui Anthony bei ^Fonika laid z,\\iselu'n den

JJergeii Ali'xandre und Nif^bet gelangen (Mnsi'uni Tring).

Coptorhynchus humilis. Der vo'rlievgelienden Art ähnlieh.

aber kleiner. kilr/A'r und in Ix'iden Geschlechtern gedrungener,

die Stii')ie uiigerurelil, der TIioraA kiir/.er. die Decken in Leiden

(Jeschleehlern njil eigener LiingHW(">ll)iüig. hinten steiler ablalleud

u)id A\ eniger spitz, die Kr»rnelung der Spatien gröber als die der

Punktbtreilen. die Spitze nur beim Weibe schnabelförmig nach

miteu gezogen, kein Kör})ertheil sehr dicht beschuppt, die Schenkel

fast ganz dunkel ntthlich.

Wie bei pecforalis ist die Oberseite zwischen den glänzen-

den Ivornchen mit kleinen runden Schüppchen bestreut: etwas

dichter gestellte und uuch wenig größere gelbliche Schuppen deuten

eine Makel an den Ilinterbrustseiten, eine an der Basis von

Spatium 2, eine kleine Aor der Spitze und eme gemeinsame Quer-

binde am Anlange der abschüssigen Stelle zwischen den sechsten

Streifen an: Hinterschienen des Mannes innen ohne Spur Aon

Zahnspitzen, aber mit einer zabnförmigen Schwellung im Spitzen-

\iertel. Länge 5—7, lat. 2.2—3.2 Millimeter.

Von Anthony in wenigen Stücken bei Mailu im Juli ge-

lunden (Museum Tring).

Coptorhynchus fuscipes V- Breviter ovatus, niger, sub-

tutidus, squamulis albo-griseis adspersus, ex parte albido-setosus;

femoribus tibiisque fuscis; fronte rugoso-punctata medio puncto

impressa:^ rostro obsolete earimdato: })rotliorace dense granuloso-

punctato: elytris apice rotundato-acumiuatis, dorso snbstriato-

punctatis, interstitiis dorsalibus granulis acutis uniseriatis, margine

exteriori postice densius squamulosis; meso- et metasterni lateribus

dense albido-squamosis: lg. 5.6. lat. 2.8 mm.

Von der kurzen Körperform der Tournieria Adelaidae Reitt.,

nur llacher gewölbt und hinten mehr zugespitzt: eljenfalls kiu'zer

und llacher gewölbt als die vorhergehende Art, von der sie auch

S(eU. eatomol. Zeit 1897.
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noch (liiTcli (Ion yclir diclit kcirniu ])nnktidcn Tlionix. nn^ekövnelte

Dcckcnslreil'en, nur aul' dorn Kücken gekiirnelto Spaiion. kürzeres

/.weites Geißelglicd. den von den Ilinlei-liül'ten liis zur Spitze nielit

dicht hesclmppten Anljenntnd der Decken und dnifh (he sehr

diclil weiß besehup])ten Ih-ustseiten zu unterseiieiden ist.

J)e(d\eu rnir inn ein Fünftel länger als breit, in der ^Mitte

doppelt so hreit als der Thorax, der Außenrand \ov der scharfen

Spitze llaeh ausgcrandet, mn- die heidc-n iiußeren Streifen flach

\'ei-tieft. die- Puidite zur Basis hin größer, nur die Dorsalspatien

mit einer Reihe spitziger Körnchen, diese mit einem eingestochenen

auf der abschüssigen Stelle mehr abstehenden Meiblichen Borsten-

haar: die kleinen zerstreuten weißlichen Schüppchen stehen im

üasaldrittel von Spatiuni T) fnid auf t]e\i iiußereu Spalien gegen

die Spitze hin etwas dichtei-. Thorax wenig länger als breit, an

den Seiten llach gerundet, die Sj)ilze sclnnäler als die Basis, die

Punkte überall dicht, gWiljer und tiefer als die in den Decken-

streifen, die sehmalen Kilume zwischen ihnen ki'irnig. Rüssel

jiarallelscitig und etwas länger als bi'cit. Alle (leißelglieder länger

als breit, die gleichlangen 1 und .2 die längsten.

Zwei AV eibchen \<ni Anthcuiy im Oktober bei Moroka ge-

funden (Museum Tring).

Coptorhynchus puncticollis. Obkmgoovatus. uiger. su[)ra

sat dense cinereo-s(|uamosus: rostro latitudine fere duplo longiore

dorso deplanato: fronte caualicida leiiiii iiistructa: ])rothorace

subgloboso. s(d»reniote punetato. d(U'so feniinae niinide gramdoso;

eivtris ellipticis punctato-striatis. iuterslitiis rix convexis. dor-

salibus sidura(]ue granulis parvis et unisetigeris \'alde remote uni-

seriatis: tibiis anticis in utro<|ue sexu intus serrabulis • lg. 5.1—7.2,

lat. 2-—3.5 mm.

Größer und länger nU (/risriis^) Pasc, mit langcui Rüssel,

gerimiter Stirnr und beinaiie kugelf((rmigem Thorax. In der

Ktu-j)erlurni dem lessrllalna lUancli. am älndichsten.

») Ami. .Mus. Civ. tk'ii. 1885 [>. 213.

stell, entoraol. Zeit. IsiiT,
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Rii.sd /.wische.! den Fiil.lerlurel.en kaum erluiben. CkiBel-

.,li«l 2 länger als 1. Seiten der MiUel- und Hintevbv,,». d.cht,

;.el,upi,i. Die ovalen Aagen etwa, gew.m,,. Th.nux l,en,a .e

U,„,i«, bei,,, Weibe etwa, lange,-, Hinterhand l.r,.,ler al. der

.Jd:,., überall nicbt .ehr diebt „nnUibt, bei,,, XWibe ani en,

BUeken „,il einigen Kleinen „aeU.e,, Kernern, jede,- der kable,,

l.„„kle ,.il eb,..n anliegenden Hor.lenbaar. ..ceken dop„eb, ..

,.,„, al. b,-ed. „,i( der gr.iBten Ibeil,. in der Mitte, Außenrand

Lein, Weibe v„r der Spitze ausgebnebie( „nd diese sebnabeimrnng

naeb nn.en gezogen; Rtleken flaeh gewölbt, binten bei.n Manne

.obräg. bebn Weibe steiler znv Spitze abfallend und be, lelzlere.n

;„„ ..„.r BuebU,ng tlber ihr, die eingestoebenen sebwa,zen Pnnkte

;„ aen |.ors„lst,-ei(e„ kleiner als die ant den, Tbomx, d.e den

„oreibten Ivirneben der Dorsalspatien eingesieebenen gekrU,«mte„

Bdrsiel,en überall sebrag abstehend; die gelbgmnen, mehr we,ß-

lichen Sehnppen sehr dieht an einande,.gek-gt «nd diese Bckle.dnng

bei reinen Stüeken nnr .Inreh ehre sab.narginale, naeb rnnen zu-

gespitzte Kahlnrakcl gegenüber den zwei e.sten Bauebseg.nenten

:,nd durch eine kleinere angedenlete v.,r ,1er Spitze unterbrneben.

Mittelbrnstfortsalz gleicbs.:itig dreiecldg.

Abgeriebene Stücke sind von tessdlut„s sogleich dnreb d.e

i,„„n mit spitzen 7.tbncl,en bewehrten Vorderschieue.. zu n.,ter.

'"'"Ir-N -Guinea (M.,seun. Tri.,g), Kaiser Wilheb«-Land tü.esd.

Mnseu.n), Humboldt Bay u..d N.-6uinea ,u meiner Sa.,.mlu,.g

Die mir bekannten und mit punclioollis verwandten Arten

u.ilerscheiden sieh wie l'olgt;

1, Tho.-ax wenigstens an den Seiten punktirl. be.le.. der

Mittel- u.rd Hhrterbrust dieht, evstere seilen (gemrosuV

sehr undicht besch.ippt.

2. Oberseite des Korpers bis a,.f eine <iuer drcieck.ge Kahl-

,„akel auf den Decken gegenüber den beiden ersten Baueb-

.egmenten und eine nur angedeutete vor der Spitze gleich-

mäßig gelblich-grau beschuppt. Thoraxrttcken beim Manne

Steif. entomoK Zeit. 1897,
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piiiiktirl, bfiiii "NVcilu- die Glitte noch mit einigen kleinen

nackten K<ii-nelien. "\'(n-(lei>cliienen in Iteiden Geschlechtern

innen dentlieli L;(v,iilniell. Rüssel Ijeinahe (l(>])j)elt .so lanu'

als l'ieil. zwischen (ien Fühlern kaum (juer erhabeji

puncticollis n. sp.

2. üherseite des Kui'])ers nngieich dicht uml mehrlacli nnh'r-

hmchen heschnj)])!. Dorsalspalien der l)eck<'n mit einer

Keihe deutlicher, ein IJorstenhaar tragender Körnchen.

Voi-derschieuen innen nicht oder kaum siehtl)ar uezähnelt.

iii. lliissel höclistens so lanu als hreit. /,\\ ischen dvn FiUiler-

uruben wie bei den Tri(/niiop)i-\vi(']\ in eine Tnlierkelspit/,e

nach oben (.'rweitert. Thoraxrücken mit divi heljea Länus-

liinden (N. -Guinea) crassirostris ^J J'asc.

3. Rüssel länger als breit, zwischen dt^n Fühlcrgruben nie

luberkelartig erweitert. Thoraxrücken beim Weibe-) ge-

kfirnelt und höchstens mit zwH'i dichter Ijeschuppten Läng.s-

binden oder in de)- Mitte mit kahler Längsbinde.

4'. Decken lleckenweise gelblich-Mcil) beschuppt, eine i»asale

Abikel am Auljcnrande. eine submarginale nach innen ver-

schmälerte und am Außenrande weiblich gesäumte (^)ucr-

binde in der Mitte sowie eine unregclmäliig dreieckige Makel

V(U' der Spitze nackt glänzend, ihre l'unktstreifen ohne

Ki'inierreiiie. Thiu'ax bis auf eine nackte Mittelbinde ziem-

licii diciit beschn)i])t (Insel Arn) . . tessellatus l>lancii.

4. Decken bei reinen Stücken ohne basale Makel am AuHen-

rande, dagegen Spatium 3 und 4 mit einer solchen, die

doi'salen Punktstreifen M-cnigstens in der vorderen Hälfte

mit eine)' Körnerreihe. Thorax auf dem Rücken gekörnelt.

an dvn Seiten jtunktirl. die Räum«', zw isclien den l'uid^ten

k()i-nerartig. eine Mittelbiiule kahl (abgerieben V). Stinie nn't

i'iner kurzen Furche. Augen Mcnig gewicht. ( Der Mann

der beiden folgenden Arten mir unbekannt).

') Aiui, jMus. Civ. (Ich. 188;") p. 2t7.

-) Der iMiuni mir uiibcktiunt,

SicU. entomol. Zeit. 1897.
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5^ Seiten der Mittel- und Ilintcrbrust .sowie eine Makel hinter

den Hüften auf dem ersten Bauchsegment sehr dicht. Thorax

und Decken nirgend sehr dicht weißlich beschuppt, letztere

mit bis beinahe zur Mitte kahler Naht (abgerieben?) und

mit zwei kahlen Querbinden hinter der Mitte, von denen

die hinterste in drei Makeln aufgelöst ist, Borstenhaare den

Körnern entspringend, hinten länger und mehr abstehend

als auf dem Rücken. Oberrand der Spitzentläche des Rüssels

in seiner ganzen Breite die Rückenfläche etwas überragend.

Geißelglied 2 länger als 1.

Von der breiteren Form des crassirostris, die Decken

hinten viel länger zugespitzt und an der Spitze stark

schnal)eliörmig nach unten gezogen, die Körnchen in den

Punktstreifen kleiner, die auf den Spatieu ebensogroß als

die auf der Thoraxmitte, die Längst ölbungshnie des Rückens

nur wenig höher als die des Thorax. Dieser beinahe nur

ein Drittel so lang als die Decken, höchstens so lang als

hi-eit. an den Seiten flach gerundet, zur Spitze mehr als

zur Basis verengt, mit der größten Breite dicht, mit der

größten HcUic weiter hinter der Mitte. Rüssel um die Hälfte

länger als breit. Rücken der Schenkel gegen die Spitze

hin sehr dicht beschuppt. Abdomen zerstreut punktirt.

Länge 7.3—8.5. Breite 3—4 Millimeter. Nach zwei von

Meek im September bis Dezember auf der Fergussou-Insel

gefundenen Weibchen (Museum Tring) . hypocritus n. sp.

.5. Seiten der Mittelbrust spärlich, die der Hinterbrust dicht

beschuppt, erstes Bauchsegnu-nt uugemakelt. Spatium 2

der Decken auf der abschüssigen Stelle, ihr Außenrand und

an den Seiten hinter der Mitte auf einer giößeren kahlen

Stelle eine etwas schräge Quermahel zwischen den Streifen i

und 8 besonders dicht kreideweiß beschuppt, Borstenhaare

auf dem Rücken kürzer und anliegend, hinten etwas ab-

stehend. Thorax jederseits an der Basis mit einem dicht

weiß beschuppten Ansatz zu einer Längsbinde. Oberrand

stell, entomol. Zeit. 1897.
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der Si)itzoiiiläclic des Rüssels die Rückenfläche nicht über-

ragend.

Ganz wie das Weib von crasairoatris üelormt, nur

die Decken noch etwas höher längsge wölbt, von ihm anch

durch längeren Rüssel, ohne jegliche Erhabenheit am Über-

rande seiner Spitzenfläche, längere Fühler und durch ganz

andere Zeichnung verschieden. Die beiden ersten Geißel-

glieder an Länge nicht verschieden. Thorax so lang als

breit, die Seiten etwas gerundet, zur Basis etwas mehr nls

zur Spitze verengt, mit der grcißlen Breite und H()he in der

Mitte, wie Kopf und Rüssel weniger dicht, nur eine von

der Basis bis etwa zur Mitte reichende Läugsbinde dicht

\\eiß beschuppt, eine l)reite mtiglicherweise abgeriebene

Mittelbinde kahl. Decken höchstens doppelt so lang als

breit, ihr Außenrand vor der Spitze sehr flach ausgerandet,

die Punktstreifen ziemlich tief, die dorsalen namentlich auf

den kahlen Stellen mit deutlicher Körnerreihe, die breiten

Spatien etwas gewölbt, die dorsalen bis vor die Spitze mit

einer Reibe größerer Körnchen. Unterseite punktirt und

mit weißlichen Schuppenhaaren in den Punkten. Beine

röthlieh, Scheidvelrücken gegen die Spitze dichter Aveißlich

beschul))»!. Länge ?, Breite 3.2 Millimeter. Nach einem

"Weibchen \(ui der Milne Bay in meiner Samndung

generosus n. sp.

1. Thorax aueh an den Seiten gekörnelt, nicht punktirt.

Deckenspatien mit einer Reihe nackter und ein Borsten-

häi'ehiii tragender Iv<"»rnchen, Punktreilien Avenigstens in der

vcu'deren Hälfte mit einer Körnerreihe. Mittelbrustfortsatz

ziemlich breit, nach hinten etwas verengt und die Außen-

ecken abgerundet. Geißelglied 2 länger als 1.

6'. Mittel- und Hinterbrust an den Seiten dicht weißlich be-

schuppt. Thorax und Decken mit verschiedener Läugs-

wölbung. Ersterer an den Seiten gerundet erweitert, vorn

mit einer Schweifung zusammengezogen. Vorderschieuen

Sfett. entomol. Zeit. 1897.
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innen sehr fein gezäbnelt. Stirne mit einer al)gekürzten

Fin-che. 'JMiorax weder Iteborstet nocli behaart. Treuninigs-

linie der Riisselbasis von der Stirne seharl'.

71. DeckenauBenrand von den Hinterhüiten Ims vor die Spitze

und eine Quermakel ober beim Manne eine nach innen

alhnälig erlöschende Querbinde dicht gelblich-weiß beschuppt.

Körper oblong. Hinterschienen des Mannes an der Innen-

seite mit drei kleinen zapfenartigen Tuberkeln. Stirne und

Kiissel einlaeli und nicht tlicht punktirt.

Die in beiden Geschlechtern oblonge Gestalt unter-

scheidet diese Art von allen mir bekannten. Die ganze

Oberseite, mit Ausnahme der dichter beschuppten Stellen

und den in gröijerer oder geringerer Ausdehnung nackten

Deckenseiten ist mit sehr kleinen weißlichen Schüj)pchen

undicht besetzt. Rüssel um die Hälfte länger als breit,

sein Rücken fein längsrunzlig, hinter dem ()l)errande der

Spitzenfläche mit einer Längsfurche. Augen stärker ge-

wölbt. Thorax etwas kürzer als breit, kuglig gewöll.)t mit

dem liuchsten und der größten Breite in der Mitte, überall

gekörnt, auf dem Rücken gröber und dichter. Decken

gestreckt, in der Mitte nicht {.^) oder etwas l)reiter als

der Thorax, ihr Rücken bis zum S|>itzendriltel ganz tlach

oder kaum gewölbt, dann schlag (q) oder steiler zur

Spitze abfallend, diese beim Weibe schnabellormig nacli

unten gezogen, die Körner in den dorsalen Punktreiiien

größer als die auf den Spatien und kleiner als die

auf der Thoraxmitte. Beine braun, die Schenkelkeule

dunkler, der Schenkelrücken an der Basis imd gegen die

Spitze dichter beschuppt. Abdomen spärlicli punktirt,

Länge 6.8—8, Breite 2.3— 3 Millimeter. Ein Pärchen von

N. -Guinea in meiner Samndung . . subcylindricus n. sp.

7. Decken von der Basis bis zu einer nackten Querbinde hinter

der Mitte weniger dicht, hinter der Binde etwas dichter

besclmppt. Körper länglich oval. Thorax ohne Borstenhaare.

Stctt. entomol. Zeit. 1897.
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Mit tcrnalensis Guct. hat diese Arl die allgemeine

Körperform gemeinsam, jedoch ist iiir Thorax kuglig ge-

wölbt und die Decken hinten steiler abfallend. Bis auf die

den Außenrand beinahe erreichende gemeinsame nackte

Querbinde ist die Oberseite ziemlich gleichmäßig mit kleinen

runden weißgraueu »Schüppchen nicht dicht besetzt, nur

wird die Beschuppung der Spitze zur Querbinde hin etwas

dichter, während die Seiten der Mittel- und ilintcrbrust

sehr dicht weiß beschuppt sind. Küsscl breiter als beim

vorhergehenden, um ein Drittel länger als l)reit, hinter der

Oberkante der Spitzenfläche mit einem Ilachen Längsein-

druck. Geißelglied 2 nur etwas länger als J. Thorax

kürzer als breit, noch höher gewölbt als bei stibcylindrictis.

sonst ebenso gekörnt. Decken fein punklirt gestreift, alle

Streifen in der vorderen Hälfte mit einer Reihe Körner, die

deutlich kleiner als die auf den flachen Dorsalspatien und

auch kleiner als die auf der Thovaxmitte sind, der Kücken

llacli und niedriger längsgewölbt als der Thorax, beim

AVeibe hinten senkrecht abfallend, der Auljeni-and vor der

Spitze sehr flach gebuchtet, die Naht auf der abschiissigeu

Fläche etwas erhaben und mit einer Keihe dichterer K<'irner

besetzt, nur die K»)rnchen der Spatien und der Naht auf

der abschüssigen Stelle mit einem Borsteidiärchen. Abdomen

sehr spärlich und kaum sichtbar punktirt. Der Mann blieb

mir unbekannt. Länge 8. Breite 4 Millimeter. N. -Guinea.

Auch von Kaiser Wilh(>lni-Lan<l (Dresdner Museum)

unifasciatus n. sp.

G. Nur die Hinterbrust an den Seiten sehr dicht weißlich,

Seiten der Mittelbrust nur spärlich weiß beschuppt. Thorax

und Decken mit beinahe ununterbrochener Längsw^ilbung.

Eraterer nicht kuglig gewölbt, letztere elliptisch. Vorder-

schienen innen nicht gezähnelt, die hintersten des Mannes

nach rückwärts gebogen und an der Lmenseite im Spitzen-

drittel mit einem gekrümmten Zähnchen. Thoraxkörner

Stett. entomol. Zeit. 1897.
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em abstelieiicks Borstenhaar tragend. Trennungslinie der

Rüsselbasis von der Stirne nicht scharf.

Diese Art unterscheidet sich von allen mir bekannten

dnrch die Form der Decken und die beinahe ununter-

brochene Längswölbungslinie des Thorax und der Decken.

Auf der Oberseite stehen weißgraue Schüppchen nicht ganz

dicht neben einander; auf den Decken ist die einförmige

Beschuppung nur durch eine in drei Makeln aufgelöste

nackte Querbinde vor der Spitze, durch eine margnu^lo

Kahlmakel an den Seiten gegenüber den ersten beiden

Bauchse^menten und durch die nackte Körnelung unter,

brechen- die oereihten Körnchen in den Streifen kleiner

ols die 'auf den kaum gewölbten Spatien, die gekrümmten

Borstenhärchen, die den Körnern auf den Spatien ent-

springen, länger als die auf dem Thorax, gleich lang und

gleich abstehend; Außenrand vor der Spitze auch beim

Weibe nicht merklich ausgerandet. Thorax beinahe so lang

als breit, konisch, mit flach gerundeten Seiten und der

orößten Breite hinter der Mitte, an der Basis fast doppelt

so breit als an der Spitze, die Körner kleiner und weitläufiger

als bei snhcylindncus und nnifasciatus. Rüssel um etwa

ein Viertel länger als breit, die Trennungslinie von der

Stirne und die Stirnfurchc nicht sehr deutlich. Augen flach

gewölbt. Geißelglied 2 viel länger als 1. Beim Weibe

fallen die Decken zur Spitze etwas steiler ab. Länge G-8.

Breite 2.3-4 Millimeter. Von der Mihie Bay in meiner

^, , . . ellipticus n. sp.
Sammlung *^

Die von mir in Stett. ent. Zeit. 1895 p. 83 bis 89 als

Sphaeropterns beschriebenen und citirten Arten elegans Guer.,

suaris, tvrbklns, Guerini. batjanensis, sMUs, Kükenthah,

migrans, amrostris und granifer gehören zu Coptorhynrhns.:

Idiopsis nov. gen.

Caput post oculos constrictum. Rostrum dorso planum

uunquam trisulcatum. Elytra decemstriata stria marginali a basi

20
stett. entomol, Zeit. 1897.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



.29>

usque ad apiceni conspicua. Siituni episternälis inetasternl antice

tantiim conspicua. Antennarum scapus apicem prothoracis multo

f^uperaiis. Processus niesostevnalis angustus couicus. Coxae

anticae contiguae. Processus abdominalis latitudine coxarum

postiearum summuni lere aequilatus, apice truncatus. Segmentum

secundnm abdominale tertio et quarto simul sum}>tis longius.

Tibiae posticae apice anguste pseudoeavernosae.

Wie bei Apntomorhamphus und Pyrgops Seh. sitzen die

Augen der hinter ihnen liegenden Abschnürung wegen scheinbar

auf den Rüsselseiten. Von erstercm ist die neue Gattung schon

durch die nur zehnstreifigen Decken, von letzterem durch den in

seiner ganzen Länge deutlichen und lu'i den Hinterhüi'len dem

neunten nicht genäherten Marginalstreil'en. durch die nur vorn

angedeutete Episternalnaht der Hiuterbrust, den nicht dreifurchigen

Rüsselrücken, durch dünnere Fühler und die zwischen den Augen

nicht grubenftirmig eingedrückte Stirne /u trennen. Als Gattungs-

typeu haben Coptorhynchiis lUsjnnclus und quinarhis i) Pasc,

zu gelten.

Idiopsis grisea-). ()\'ala. nonnihil convexa. nigra, dense

albo-griseo- vel cinereo-s(|uamosa^ rostro latitudine aequilongo,

supra j)lano, antice paulo declivc nudo et sat dense punctato,

dorsü leviter sulcato; fronte inter oculos couico post oculos trans-

versim impresso; antennarum scapo squamuloso; prothoracc elon-

gato latcribus paulo rotnudato, remote punctato; oculis rotundatis

pawlo convexis; elytris breviter ellipticis, apice obtuse rotundatis,

puuctato-striatis, interstitiis latis subplanis pilis albidis fere ad-

pressis uniseriatim obsitis: autenuis })edibus(jue piceis: lg. .^— G,

lat. 2.4—3 mm.

Einen Cneorhinns parapleunis Marsh, in der Körperform

uiclil nuähnlicli. Alle Geißelglieder länger als breit. 1 nur wenig

länger als jedes der beiden gleichlangen folgenden, 4— 6 gleich

') Ann. Mus. Civ. Gen. 1885 p. 213 und 214.

'^) Ist in einigen Sammlungen fälschlicli als Celeullnlcs citierasceiis

Blanch. bestimmt.

SteU. entomol, Zeil, 1S97,
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iang und etwas kürzer als 3 und 7, die Keule et^as kürzer als

die drei letzten. Thorax um ein Drittel länger als in der Mitte

breit, hier am breitesten, am Vorderrande etwas schmäler als

an der leicht gerundeten Basis, der Rücken (lach längsgewölbt,

jeder der weitläufigen Punkte so groß als jeder der gleichgroßen

in den Deckenstreifen und mit einem anliegenden weißlichen

Börstchen. Decken um ein Drittel länger als breit, die Seiten

gleichmäßig gerundet, in der Mitte am breitesten und mindestens

doppelt so breit als der Thorax, höher längsgewölbt als der

Thorax, jeder der dichten und runden Punkte in den Streifen

mit einem äußerst feinen und kurzen Härchen, die breiten Spatien

etwas gewölbt und mit einer Reihe weitläufiger und wenig ab-

stehender Schuppenhaare. Die den Körper dicht bedeckenden

Sclnippen rundlich, etwas gewölbt und gestrichelt, die Schuppen

auf den Beinen flacher und größer. Das kleinere Weib hat

niedrigere und hinten weniger steil abfallende Längswölbung der

Decken ohne Spur einer Schweifung oberhalb der Spitze.

N. -Guinea; Insel Yule.

Mit Ceknthetes scfiger^^ Fase., der ebenfalls von der Insel

Yule beschrieben ist, muß unsere Art große Aehnlichkeit haben,

aber einmal erwähnt Pascoe die aufiallende Querfurche hinter

den Augen nicht und dann nennt er die Punkte in den Decken-

slreifen angusti und die Borsten auf den Spatien long oud

nearly erect.

Idiopsis coerulea. Praecedenti simillima et affinis sed

brevior coeruleo-minus dense squamosa, etiam rostro non sulcato,

oculis multo convexioribus, punctis striarum remotioribus et pilis

in bis punctis deficientibus ab illa praecipue diversa: lg. 4.5—6,

lat. 2.2—3 mm.

Die blauen Schuppen der Oberseite sind weniger gewölbt,

weniger deutlich gestrichelt und stehen auch weniger dicht an

einander als bei grisea. Nach den elf vorliegenden, nicht ganz

1) Ann. Mus. Civ. Gen. 1885 p. 210-

Stett. »ntomol. Zeit. 1897. 20*
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gut erhaltenen Stücken zu urtlioilen, ist die BesClhippung der

Oberseite niclit überall gleichmäßig, sondern es sind Kahlflecke

vorhanden, über deren Ausdehnung sich mit Sicherheit nichts

sagen läßt; alle diese Stücke zeigen an symmetrischen KahHlecken

ixuf jeder Decke einen an den Seiten hinter der Mitte (da wo die

Hintcrschenkel bei der Bewegung die Decken streifen) und einen

kleineren vor der Spitze an der Yereinigungsstelle der Spatien 2,

3 und 4. Die Längswölbungslinie der Decken fällt zur Spitze

mit einer flachen aber deutlichen Schweifung (bei grisea ohne

solche) al> und die Spitze selbst ist wenigstens beim AVeibe leicht

schnabelfi'n-mig nach unten gezogen.

Moroka in Rrit. N. -Guinea. 3500 Fuß hoch von Anthony

• gefunden (Museum Tring).

Idiopsis ornata. Breviter ovata, angustior, nigra, scjuamulis

viridis et nigris obsita; otsulis convexis nonnihil conicis; rostro

postice medio canaliculato, antice bicarinulato; prothorace elongato

granulato et punctato, vitta media utrinque macuht subrotundata

nigro-squamosis; elytris convexis punctato-striatis, interstitiis con-

vexis setis claviforinibus arciiatis uniseriatim obsitis; femoribus

valde clavatis subj)edunculatis; lg. 3.7— 4.5, lat. 1.6—2.2 mm.

Copforhfjnchus ornatus^) Pasc, hat eine ähnliche Färbung

und Form, ma- sind bei unserer kleineren Art die schwarz und

matt beschuppten Makeln schärfer ausgeprägt d. h. die Makeln

auf den Decken bilden (h'ci auf drr Xahl und zuweilen auf dem

Spatium (5 unterbrochene (^hierbinden. auf dem Thorax eine durch-

gehende Mittelbindc \uu] jederseits vor der Mitte einen ange-

deuteten Punkt; mitunter ist die vordere (^uerbinde hinter der

. Basis auf eine Makel zwischen den Streifen 1 und 5 beschränkt,

immer aber ist die Naht an der Basis und eine kleine Makel

auf der Vereinigungsstelle der Spatien 1 und 8 sc]i\\arz. Auf

. den gewölbten Deckenspatien, die lun- wenig breiter sind als die

Punkte, in den Streifen, stehen einreihig schräge und gebogene

') Loc. c. p. 213.

Stett. entomol. Zeit. 1897.
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etwas keulenförmige Borsten, die ein feines kurzes Härchen

tragenden Punkte in den Streifen sind an der Basis und Spitze

so groß, in der Mitte größer als die ein dickeres Borstenhaar

tragenden Punkte auf dem Thorax. Letzterer um mindestens ein

Drittel länger als breit, die Räume zwischen den Punkten auf

dem Rücken körnerartio;. Augen konisch und nach hinten ee-

zogen. Die zwei ersten Geißelglieder und die fünf übrigen unter

sich gleich lang. Rüssel etwas länger als breit, die breiten sehr

feinen Kiele nach hinten konvergirend, die feine vertiefte Mittel-

linie vom hinteren Ende der beiden Kiele bis zur Querfurche

hinter den Augen reichend. Dir besonders stark nach oben

gekeulten Schenkel an der Basis gestii-lt.

Mailu in Brit.-N. -Guinea; von Anthony in Mehrzahl ge-

sammelt (Museum Tring).

Idiopsis perplexa V- Ovata. nigra, vix nitida, parce niveo-

squamosa; rostro parallelo. dorso cum fronte foveolata niveis;

vertice nudo; oculis semiglobosis; articulo secundo funieuli piimo

longiore; prothorace elongato rotundato, convexo dorso inaequaliter

granulato lateribus ruguloso - punctato, punctis squama nivea

repletis; elytris ellipticis punctato-striatis. striis dorsalibus im-

pressis, interstitiis nonnihil convexis remote uniseriatim granulatis,

fascia basali, maculisque duabus anteapicalibus ut sterno lateribus,

proeessu triangulari mesosternali, segmento abdominale piimo

postice dorsoque femorum dense niveo-squamosis^ lg. 5— 6.5,

lat. 1.9—3 mm.

Coplorhynchus iinpressifrons Fst. i. coli.

Noch etwas gestreckter als grisea, der Thorax noch etwas

länger und auf dem Rücken gekörnt, die Decken an den Seiten

weniger gerundet, ganz anders gezeichnet und skulptirt, die

Schenkel dicker, die Augen viel stärker gewölbt als bei den

drei vorhergehenden Arten.

Rüssel länger als breit, parallelseitig, wie in den kugligen

Koj)f eingepflanzt, die schräg abfallende Spitzenfläche weitläufig,

gegen die Spitze feiner punktirt, an der Fühlereinlenkung höher

§tett. entomol. Zeit. 189",
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als an der Basis;, Geißelglieder 1 und 3 gleich lang, die vier

letzten an Größe allmälig abnehmend. Thorax länger als in der

Mitte breit, zur Basis weniger als zur Spitze gerundet verengt,

i^ein Rücken der Länge nach gewölbt, jedes Korn mit einer keil-

förmigen, jeder der Punkte mit einer rundlichen Schuppe. Auf

den hinten etwas spitz gerundeten Decken werden die Punkt-

t-treifen zur etwas schnabelförmig nach unten gezogenen Spitze

feiner und die Spatien flacher; die Decken sind in der Mitte

(k>ppelt .'-o breit als die Thoraxbasis, ihre Längsw(ilbimgslinie

fällt hinten ziemlich steil ab, die Stege zwischen den Punkten

in den drei oder vier ersten Streifen sind aiil' der vorderen Hälfte

feiner körnerartig, die Seitenspatien ungekörnt, die etwas scharfen

Körner der dorsalen und der Naht sind um die und vor der

Mitte am größten und nehmen nach beiden Seiten hin an Größe

ab, jedes dieser Ktirncr mit einem von hinten eingestochenen,

auf dem Kücken beinahe anliegenden weißen Borstenhaar; die

gemeinsame basale Querbinde reicht außen bis zum Streifen 10

und ist auf den S])atien 2, 3, 4 nach hinten, auf der abschüssigen

Stelle nach innen bis zur Nahtlinie, in der Mitte bis zum Streifen 10

erweitert; diese Erweiterungen erscheinen aber weniger dicht

beschuppt (weil die Körncluug kahl) als die längere Strichmakel

auf Spatium 4 und als eine noch längere auf den Spatium 9,

8 und 7 etwas vor der Spitze und schließen eine gemeinsame,

lange, })ostbasale, eine breitere und kürzere apikale, eine große

seithche postbasalc und eine subapikale nackte Makel ein. Unter-

seite in der Mitte wenig punktirt; Schienen weißlich behaart.

Von Doherty an der Humboldt Baj im September und

Oktober gefunden (Museum Tring und Faust).

steif, enlomol. Zeit. 1897.
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